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Erstes Blatt.

Dieser Ausgabe liegt die Wochen -Beilage
„Der Landwirth " bei.

Cnrhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 16. Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend

nur bei entsprechend günstiger Witterung) -

I. Bekanntmachungen- — Leu.der Stadt Wiesbal
GrossesGartenfest

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 18 . Jnni l . Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a) Austausch und Erwerb von Grundeigenthum zwecks
Fluchtlinienregulirung im vorderen Theile der
Echostraße;

b) Erweiterung der Theater-Decorationsmagazine im
Erdgeschoß der neuen Colonnade;

v) Erweiterungsbauten der Schlachthausanlage;
d) Flucl tlinimentwurf zu einer Straßenverbindung

zwischen Taunus- und Geisbergstraße über den
Adolfsberg;

e) rin Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen
Errichtung eines Gartenhauses an der Biebricher-
straße;

k) Grunderwerb zur Straßen-Freilegung an der
Kreuzung des Kaiser Friedrich-Rings und der
Moritzstraße;

g)  desgleichen zur Freilegung der Weißenburgstraße;
b) Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücher¬

platz(Roonstraße) ;
i) desgleichen ebendaselbst(Aorkstraße) ;
Ir) den von der gemischten Commission erstatteten Be

richt über die Museumsfrage;
l) Neuwahl eines Stellvertreter» für den Schieds

mann des 1. Stadtbezirks;
* m) Neuwahl eines Armenpfleger» für das 2. Quartier

des 3. Armenbezirks.
2. Berichterstattung des Finanz-Ausschusses, betreffend

a) Errichtung eines Observatoriums für Himmels¬
kunde auf dem Vorschulneubau der Oberrealschule;

t>) Regelung der Gchaltsverhältnisse eines städtischen
Beamten;

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
a) Verwerthung des städtischen Grundstücks Ecke Gold

und Metzgergasse und Festsetzung einer Fluchtlinie
für den anstoßenden Theil der Metzgergaffe;

b) Herstellung eines Fahrwegs vom Speyerskopf nach
dem vom Entenpfuhl nach Speyerslach führenden
Waldwege.

4. Bericht des vereinigten Bau- und Finanz-Ausschusses,
betreffend

a) Anlegung eines Bahnhofsneubau-Contos;
b) den Uebersichtsplan der Straßenzüge in der Urw

gebung des künftigen neuen Bahnhofs.
5. Ersatzwahl des Vorsitzenden der Stadtverordneten

Versammlung.
Wiesbaden, den 14. Juni 1897.

Der stellvertretende Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

unter Mitwirkung der Banda municipale di Citta Sant
Angelo in italienischer Alpenjäger-Uniform unter Maestro
Carlo Cavina, des Gesangschor „Rheingold“, 10 Damen u.
10 Herren in Vierländer Tracht, Mitglieder des dtadt-
theaters in Hamburg, Direktor : Herr J . Egener; Cape»-
meistert Herr Carl Gercke, der Curcapelle und der Capelle

des Regiments von Gersdorff.
PROGRAMME.

Von 4—6 Uhr:
Instrumental- u. Vocal-Concert der „Banda municipale di Citta
Sant’Angelo“ in italienischer Alpenjäger - Uniform unter

Maestro Carlo Cavina und des Concert-Gesangschors
„Rheingold*.

1. Ouvertüre zu „Dinorah“ . . . Meyerbeer.
2. 3. Act aus „Terra del Destins • - Verdi.
3. La Valse des Parisiennes . • - Burgmetn.
4. Vorträge des Gesangschors „Rheingold .

Gemischter Chor.
a. Gebet aus der Oper „Die Stumme

von Portici“ . Auber.
b. „Rendezvous“, Polka . - - Ziehrer.
c. „Ernestine Wegner“, Walzer von

Waldmenn, arraneirt von . - Egener.
5. Finale 1. Act aus „Aida“ . - - X „h u;
6. Potpourri aur „Gioconda 1 . , • - PonchieUx.
7. Vorträge des Gesangschor ,.Rheingold (Damen-Chor.)

a. Elien-Reigen . . . • Wagner.
b. Waldandacht.

Sopran-Solo : Frl. Haase.
c. Rosen-Walzer . Peuschel.

8 Gran Via . . . . . Valverde.
Von 6—8 Uhr : 'Conc'ert des städtischen Cur-Orchesters

Direction : Concermeister Hermann Irmer.
1. Lothringer-Marsch . Aonne.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Herold.
3. Aubade napolitaine . • - - „ euer.
4. Finale aus der unvollend . Oper „Loreley Mendelso n.
5. Grubenlichter, Walzer aus „Der Ober-

Steiger“ . . . . .. • Heller.
6. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana Mascagm.
7. Fantasie aus „Tannhäuser“ . > Wagner.
8. Tifi-Marsch . . . . . . * etras.

Um 8 Uhr beginnend:

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions u s. w.
Elektrische Beleuchtung dee Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker ).

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln. . ,
4. Ein doppelter Mühlenflügel mit Farbenspiel (3 Meter

Durchmesser),
5. Raketen mit Perlschwärmern,
6. Palmbombe.

Bombe mit blauen Brillantsternen. Motor
„Die Rose“, löarmiges Rosettenstücke von 8 Meter
Durchmesser, aus 50 stehenden und rotierenden Brillant
farben-Brändern bestehend.
Raketen mit Schwärmern.
Bombe mit Goldregen.

11. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
12. Tourbillons, einen Wasserfall bildend. o l;
13. Drei chinesische Fontainen, 6 Meter hoch j“

Verwandlung mit reichem bunten Leuchtkugelspiel,
Brillantfeuer in mächtigen Strahlen aussprühend.

14. Raketen mit Pfeifen.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Bombe mit bunten Leuchtkugeln. . , .
17. Lohengrin im Nachen stehend v0® Schwan durch den

Weiher gezogen. Dekoration aus 2000 buntbr. Lichtern.
18. Raketen mit Kometen.
19. Bomb© mit bunten Leuchtkugeln.
20. Bombe mit Goldregen. . ,
21 . Die Vulkanringe*, 6armigeB Rosettenstüek aus sieben

rossen drehenden BriUantumläufem mit 60 Brändern.

11

DOPPEL - CONCERT

Bekannlmachnng.
Die Lieferung von 8 » Dienströrken für die

Laternenanzündersoll vergeben werden und sind Hieraus
bezügliche Angebote verschlossen und mit entivrcchender
Aufschrift versehen bis spätestens den 21. d. Mts., Vor¬
mittags 12 Ubr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungenkönnen auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes Marktstraße Nr . 16 , während der
Vormittags Dicnststnnden eingesehcn werden.

Wiesbaden , den 12 . Jani 1897.
Uer Direktor der Gaswerke:

Mu chall.

(Instrumental - n . Vecal -Concert)
der «Banda municipale di Citta Sant ’Angelo “, der Capelle
des Füs -Regts. von Gersdorff , unter Leitung des Konigl.
Musikdirectors Herrn Fr . W. Münch und des Gesangschors

„Rheingold “.
Programm der Banda municipale di Citta Sant ’ Angela.

1. Grosser Triumphmarsch aus „Cleopatra “ Mancinelli.
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohn
3. Präludium und Romanze aus „Carmen Bizet.
4. Intermezzo , Lied , Duett und Finale aus

„Carmen“ . Bizet.
5. Duett aus „Die Hugenotten * . • Meyerbeer.
6. Ouvertüre aus „Tritt ! in Maschera “ . Pedrotti.
7. Potpourri aus „Traviata “ . . • Verdi,
j . Neapolitanisches Lied . . • Gavina,

Programm der Capelle des Regiments von Gersdortt.
1. Egloffstein, Marsch . Mgg.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber “ . Nicolai.
3. „Ein Abend in Toledo “, Serenade und

Spanischer Tanz . . . . . Schmelmg.
4. Canzone und Quartett aus „Rigoletto . Verdi.
5. Fantasie aus „Oberon “ . . . . C . M v. Weber.
6. Intermezzo russe . ®-
7. Arie aus „Hans Herling “ . • • Marschner.

Bariton -Solo : Herr Flotow.
8. „Ein Abend bei den Deutschmeistern in

Wien “, Potpourri . . • ■ -
Programm des Concertgesangs -Chors „Rheingold .

1. Männer-Chor : . Kromer
a) Grüsse an die Hennath . - • Kr0

Bariton -Solo : Herr Belters . pf . il
b) Still ruht der See . -
c) An der schönen blauen Donau . btrauss.

2. Gemischter Chor : tMnödshofer
a) Fata Morgana - • ' Fnnödshoter.

Alt-Solo : Frl . Frieden.
Tenor -Solo : Herr Robert !.

b) Mädchenträume , Polka . - Weinzierl.
c) Traum einer Ballkömgin von Czibulka , airangirt

toü  Scheffler.

Grosse Illumin ation des Gurparks

22. Raketen mit Fallschirm. , ,
23. Blondin mit der Balancirstange als Feuerläufer E dem

Seile. Figur in natürlicher Bewegung aus bunt¬
brennendem Lanzenfeuer. , .

24. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen
Fontaine, der Insel und des Parks. . .

25. Grosses effektvolles Kriegsbombardementvon_zahlr ei chen
Kanouensehlägen, Schnellfeuergeknatter bei lebhaftem
bunten Leuchtkugelspiel . . . . ..

26. Zum Schluss : Zwei Bouquets von je 100 Raketen mit
bnnten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen
Beleuchtung der Lesenden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten-Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Carhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhause zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstige
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerte der rBandadi
Citta Sant’Angelo“. unter Mit̂ rkun̂ d̂ Concertge^chors „Rheingold* im grossen Saaleld wird>rö Concert)"statt und wird in diesem Fialle das
’est bezw. Feueewerk verschoben. Bereits geloste Billeta
behalten bis dahin Gültigkeit»Lgktoaw# n

Der Cur-Director : F. H ey 1
Dampfstrassenbahnzüge nach Biebrich: ab Cur̂ usEund 1027. — Letzte Babnzüge : Kastel-Mainz-Frankturt

und l 15, Rheingau ll 88. Schwalbach 10 ^
Auszug aus den

CivUstaudSregistern der Stadt WieSdadeu
00 M 15 . Juni 1887,

Geboren:  Am 12. Juni dem Kaufmann Adolf Müller

S »uf g^ bot ên:  Der Heizer am König!. Theater Friedrich
Kloos hier, mit Philippin - Marie Nink hier. - Der Kusergehutse

iriebrid) Jakob Gütz hier, mit Lhristrane Thnstme Kahl hin . —
Der Bäcker Philipp Franz Karl Bruch hier, mit Gertrud Wetze!
hier - Der Herrn,chneidergehülse Robert Wilhelm Jgelrbach hrer,
mit ' Caroline Amalie Peter hier. - Der Hausdiener Thomas
Schlarek hier, mit Karolina Albrecht hier , vorher zu Frankfurt °. M.

Verehelicht:  Der Metzger Gustav JulmS Mefierle hier,
mit Johanna Sabina Monno hier. — Der Hausdiener Georg
Philipp Schiller hier, mit Anna genannt Elisabeth Weber hier. —
Der Uhrmacher Johann Anton Müller hier, mit Wilhelmine Hainz
hier — Der Hausdiener Jakob Anton Wolf hier, mit Sophia
Katharina Schäfer , geborene Horn hier. — Der Königlich« Oberst
und RegimentSeonimandeur Earl Emil Oscar von Bose zu Itzehoe,
mit der Wittme des Kgl. LandgerichtSrathS Di-, jur . Franz Haack,
Friederike Adeline Clementinc geborene Illing hier.

Gestorben:  Am 14. Juni der Schloffergehülf« Philipp
Drieß , alt 21 I . 6 M . 26 I . — Am 14. Juni der Schreiner,
gehülfe Heinrich Langenbach, alt 48 I . 6 M . 17 T . — Am
13. Juni Catharina , T . des Flaschenbierhändlers Alois Strin-
berger, alt 7 M . 22 T . — Am 15. Juni Han » Albert . S . des
Schutzmanns Albert Richter, alt 1 M 15 I . — Am 15. Juni
Der Küfergehülsc Jakob Goeth , alt .28 I . 6 M . 2 X.

Königliches Standesamt.
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Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Dir Ktückung (ca. 5700 qm) der neuen Schützen«

ftraßc . sowie eine« Waldweges im Distrikt Heben¬
kies soll einschließlich Lieferung der Stücksteine, im Ganzen
oder getheilt, an geeignete Unternehmer vergeben werden.
Zeit der Ausführung voraussichtlich August und September
dieses Jahres.

Angebot-Formulare nebst Arbeits-Bedingungen werden
vom 14. ds. Ms. ab im Rathhause, Zimmer Nr. 44,
kostenfrei abgegeben.

Dir Eröffnung der Angebote findet ebenda
Donnerstag » den 24 , Juni , Borm - 11 Uhr,
im Beisein der erschienenen Bieter statt.

Zuschlagssrist drei Wochen.
Wiesbaden, den 9. Juni 1897.

Der Oberiugenieur.
898 Richter.

Bekanntmachung.
Di« Beifuhr der für den Betrieb der neuen GaS»

fabrik an der Mainzerstraße erforderlichen Kohlen
während der Monate Juli bis eventl. Novemberd. IS.
(so. 27001) soll vergeben werden und sind hierauf be¬
zügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen biS spätestens den 19. d. M. Mittags
12 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Die Bedingungen können auf Zimmer Nr. 6 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 18, während der Bor¬
mittags -Dienststnnden eingeseheu werden.

Wiesbaden, den 12. Juni 1897.
903 Der Direktor der Gaswerke:

Muchall.
Bekanntmachung.

Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-
zuplanirenden Gelände um die neue Schule am Blücher¬
platz Hierselbst guter, gewachsener und trockener Erdboden,
sowie trockener Bauschutt abgeladen
werden.

Abladekarten können Bormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr 42 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.

891 Der Stadtbaumeister: Genzmer ._
Fremd em-V erzeichnis«

vom 15. Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)
Hotel Adler.

Kappert , Fr . Dortmund
Bohmrich, Fr . Dortmund
Geck, Kfm. Berlin
Zillmann , Kfm. Wechselburg
Garthe m. Fr ., Forstinsp.

Dobberten
Hildesheimer , Kfm. Berlin
Breitenberg , Kfm. Barmen
Kopetzty , Kim. Leipzig
Schmidt , Kfm. Hamburg
Bossenau , Kfm. Kissingen
Bremme, Brauereibs . Barmen
Noldt , Geh. Bath Coblenz
Kersten Chemnitz

Hotel und Badhaus Block,
Ulrich Berlin
Stolipine Moskau
Hobbert m. Fr . Bremen

Zwei Bücke.
Yitt m. Tochter Weidenau
Gressner , m. Bed , Marburg
Übrig , Pfr . m. Fr . Altenstädt

Seidener Brunnen.
Nehry , Kfm. Leipzig
Tschunky , Kfm. Ottweiler
Kausch , Kfm. Ottweiler

Cfilnischer Hof.
Powka , Fr . m. T. Frankfurt

Eisonbabn -Hetel.
Eitwigh , Kfm. Cöln
Bayer m. T., Kfm. Stuttgart
Schäfer , Hotel . Beutben
Bergmann , Ingen . Beuthen
Bolzschke , Kfm. Dresden
Arlt , Hotel . Dresden
Brennemann m. Fr . Berlin
Knauth , Kgl . Kammermns.

Berlin
Barda , Financier Paris

Badäaue zum Engel.
Nadel, Kfm* Feodosia
Salingre , Dr . phil . I^elsingfors
Strohmeyer , Fr , m. Tocht.

London
Engliioher Hof.

Müller, Kfm. Leipzig
Wolff, Kfm. Berlin
Wolff, Fr . Berlin

Hotel Einborn.
Liverey , Kfm. Blackburn
Hurtmann m. Fr . Amberg
Ehrmann , Kfm. Frankfurt
Bosenthal , Kfm. Frankfurt |
Clormann , Kfm. Mannheim j
Böhmer, Kfm. Pössnick'
Deitermann , Kfm. Barmen
Hirsch , Kfm. Cöln
Ferger m. Fr . Marienberg
Ferger , Hotelbes . Marienberg
Winkelberg , Kfm. Essen
Baum, Kfm. Eborfeld

Erbprinz.
Jä «er Uttershausen

Hogak Botterdam
Zimmermann m. Fr . Cöln
Tarobs , Kfm. Trier
Wolf , Kfm. Mannheim

Europäischer Hof.
Hermann , Kfm. Frankfurt
Weth , Kfm. Cöln
Bauermann m. Fr . Weyer
Baron Funk m. Fr . Mitau

firOner Wald.
Scheer m. S., Hent . Holland
Bunscher , Kfm. Elberfeld
Sandfoss, Kfm. Leipzig
Kühne, Kfm. Cöln
Naumann , Kfm. Iserlohn
Hintfeld , Kfm. Melchen
Kemper, Kfm. Elberfeld
Keichenberg , Kfm. Weilburg
Beitinger , Kfm. Cöln

Hotel zum Hahn.
Kurtz m. Sohn, Kfm. Berlin

Hamburger Hof.
Stein , Kfm. Frankfurt
Boos, Wwo. m. Nichte , Priv.

Frankfurt
Hotel Happel.

Merten m. Fr . Amsterdam
Fuchs , Eent . Holland
Engel , Gebr ., Kfm, Cöln
Grau u. Sohn- Kfm. München
Tass m. Fr ., Kfm. Stuttgart
Sander , Frl ., Priv . Würzburg

Hotel Kaiserhof.
Wolf m. Mrs. New-York
Wolf, Miss New-York
Wolf New-York
Fletcher m. Maid London

Karpfen.
Hemming m. Fr . Düsseldorf
Böhme, Gebr . Wien
Stasselt m. Fr . Weiden
Bechmann, Fr . Hamburg

Goldene Kette.
Ansbacher , Fr . Nürnberg
Lambert , Frl . Darmstadt
Becher, Fr . Fürth
Trenker , Fr . Cöln
Baerwald , Kfm. Berlin
Baerwald , Fr Berlin
Badhans zur Goldenen Krone.
Scbiebler , Kent. Frankenberg
Pohl Grosslichterfelde
Glockemeier , Fr . Dessau

Weisse Lilien.
Baas, Fr . Trebur
Luley , Fr . Trebur
Keitz, Fr . Frankfurt
Hahn , Finsterwalde
Wieland m. Fr . Berlin
Bärner Hersfeld

Hotel Mehler.
Zehner , Kfm. Ems
zu Hollen , Gutsbes . Bielefeld
Schwarz, Offizier Königsberg

Hotel Metropole.
Heuser , Fr . Duisburg
Keppel , Fr . Duisburg
Pflugfelden , Fr . Duisburg
Küpper , Fr . Duisburg
Fabricius , Fr . Duisburg
Graf Bismark Berlin
Clemens, Kfm. Alt -Mosel
Sesiani Cöln
Bonwit m. Fr . Berlin
Brunhober , Kfm. Freiburg
Voigt m. Fr . Berlin

Nassauer Hof.
Esser m. Fr ., Arzt Berlin
Schramm , Kgl . Hofschau¬

spielerin Berlin
Hotel National.

Kempf , Kfm. Würzburg
Mühlbaeher ,stud . jur .Heildelb
Geinka m. 2 T. Halberstadt
Marcher , Kfm. Mannheim
Juiser Kopenhagen
Herz , Kfm. Essen
Hesse, Kfm. Hamburg

Nonnenbet.
Nichterlein , Kfm. Düsseldorf
Gentz , Kfm. Düsseldorf
Vogt, Kfm. Trier
Jaeger , Kfm. Trier
Scharlau , Kfm. Barcelona
Gams, Kfm. Dieburg
Neckerauer m. Fm . Neustadt
Wirtz , Kfm. Crefeld
Westphal m. Fr . Zabitz
Bohrer , Fr . Eent . Zabitz
Deuerlein m. Fr . Nürnberg
Schitt , Ingen . Berlin
Barth , Architekt Stuttgart
Schabbel , Kfm. Lübeck
Buchwald , Juwelier 'Lübeck
Poeper , Kfm. Lübeck
Freitag , Kfm. Lübeck
Keichmann , Kfm. Düsseldorf
Zinsen, Kfm. Frankfurt
Michaelis, Kfm. Berlin
Engelmann , Kfm. Weilburg

Hatel du Need.
Dietz , Kfm. m. Fr . Berlin

Pariser Hof.
Gebhardt Neufahrwasser
Krausche , Eent . Kamenz
Müller , Fr . Eent . Kamenz

Hotel St . Petersburg.
Herber , Kfm. Cöln
Beinus , Kfm. M.-Gladbacb
Sr. Excellenz von Eehbinder

St . Petersburg
Freifr . v. Gebsattel , m. Ped.

Bamberg
Frhr . v. Gebsattel Bamberg

Pfälzer not.
Larch , Kfm. Ettlingen
Zeltner Nürnberg

Zur guten Quelle.
Becker , m. Fr . Oberbausen
Mecking, Kfm. Stromberg
Lobanav , Stud . St . Petersburg
Lobanav , Stud . Tiflis
Schmitz , Kfm . Frankfurt
Ueberle , Kfm. Frankfurt
Findler m. 2 T . Landsberg
Schneider , Kfm. Cöln

Quisisaoa.
Pächter , Fr . m K. u . B. Berlin
Lauterjung , Eent . New-York
Lauterjung , Miss New-York
von Ceumern , Fr . Petersburg
von Ceumern , Frl . Petersburg
Müller sen., Beut . Botterdam

Rhein-Hotel.
Berg, Kfm. m. Fr . Cöln
Lissons m. Bruder Hüll
Steinreich , Dr . Böhmen
Christ , Dr . Wien
Georgy , Chemiker Weimar
Levy , Kfm. Cöln
von Plötz m. Gern. Breslau
Thomas -Twining London
Mailing, Eent . Thorn
Bautz m. Gemahlin Bremen
Frhr . von Swaine Glüksbrunen
Wenzel m. Gemahlin Berlin
Fridländer Berlin
Nadel Teodosion
Müller, Consul Dresden
Luyhen Wesel
Glienike m. Sohn Berlin
Borva m Tochter Berlin
Wilson m. Mrs. Manchester
Beid, Mrs. m. Miss Caneals
Guidara London
Ford London
Palmer London
Cole, Miss m. Schw. London
Bogers , Mrs. London
Yardley , Mrs. London
Schore m. Mrs. London
Davis , Mrs. London
Potts . Miss London
Schorte , m. Mrs. London
van Baerle m. Gern. Worms
Bucbholz, Fbkt . m. Fr . Forst

Römerbad.
Cohn, Fr ., Kfm. Breslau
Laue , Fr ., Kfm. Berlin
Schlesinger in. Fr . Berlin
Dieclc, Fr . m. T . Wernigerode
Humburg m. Fr . Berlin

Hotel ftoze.
Oppenheimer , Kent . London
Mellor u . Fam, London

Soher Bingen
Gildemeister Bremen
Lorentzen , Fr . m, Kind.

Hamburg
Welsass Ross.

Gotthold , Buehhdir.
Kirchheimbolanden

Sartorius , Lehrer Göttingen
Pinko , Fr . Berlin
Pauli , Fabrikt . Zwiesel
Heim, Fr . Eckelsheim
Heinricks m. Fr ., Oberamtm.

Gr. Ammensleben
Thetard , Director Leipzig
Ammon, Kfm. Schweinfurt
Habrich , Kfm. Berlin
Schräder , Eent . Heudeber
Baum, Kfm. Grein
Scholz, Gutsbes . Lüben
Leuchs , Priv . Frankfurt
Hepburn , Fr . Zwickau
Harms, Fr ., Priv . Heudeber

Goldenes Ross.
Kadewoldt, Priv .Ehrenbreitst.
Wittbaus , Fr . Mühlheim
Wittbaus , Frl , Mühlheim
Fikentscher Ludwigshafen
Neydel, Lehrer Oelsnitz
Fleischer , Sattler Lichtenau

Weisser Schwan.
Bradford -Broon Sussex
Vendel, Lehrer Karlstadt

Hotel Schweinsberg.
Kakenius , Kfm. Helmstedt
Kehr m. Fr ., Werkf . Neuss
Köhler m. Fr ., Ing . Dortmund
Mirbt, Divis .-Pfarr . Deutz
Döring, Stud . Helmstedt
Döring , Baumstr . Helmstedt
Endemann m. Fr . Weilburg
Hugemann, Dr. Cöln
Keuter m. Fr ., Kfm. Elberfeld
Proote m. Fr ., Kfm. Celle
Prestia , Beamter Bostock
Gersdorf , Bank . Helmstedt

Hetel TannhSuser.
Schrems, Fr . m. T . Grünstadt
Däumler , Fbrkbs . Herlasgrün
Dietrich , Kfm. Gringenwald
Wagmester , Priv . Belgien
Scenola, Priv . Belgien
Chandiez Belgien
Lenzen , Gutsbes , Vinn
Eichholz m. Fr ., Gutsbes.

Annenberg
Schürmann , Gutsbes.

Unnenberg
Luthen , Gutsbes . Mors
Schmidt, Fr ., Priv . Berlin
Knieseid m. Fr : Elberfeld
Schmitz, Decorat . Düsseldorf
Koosmann , Kfm. Cöln
Wolf, Kfm. Darmstadt
Schmidt , Kfm. Homburg

Taunus-Hotel.
Werner m. Fm. u. B. Berlin
von Tymiecka , Fr . Lemberg
von Lepinska , Fr . Lemberg
Heyde, Kfm. m. Fr . Berlin
Tick m. Schw. Cadenberge
von Henning m. Schw. Gotha
Oberwegner m. Fr . Worms
Fink , Fr . Bent . Genf
Bockardt , Kfm. Duisburg
Lexow, Opernsänger Wien
Fränzel , Kfm. Fürth
Vetter m. Fr . Chemnitz
Pinner , Kent . London
Epstein , Bent m. Fr . Berlin
Marschheim m. Fr . Dresden
Fuchs, Kfm. Bernburg
Spohr , Fr . Oberst Giessen
Gräfin Haynd , Fr . Berlin
Liebaert m. Tochter Brüssel
Schwartz m. Fam. Borken
Müller, Dir . Hagen
Goldenberg , Dr. m. Fr . Prag
Köhring m. Fam . Nürnberg
Schütz m. Fr . Grünberg
Köwner , Kfm. Stutzenbach
Daltz , Kfm. Leipzig
Bauch, Kfm. m. Fam. Cöln
Grünwald , Kfm. Mannheim

Hotel Union.
Gründler Magdebuzg
Jahnke , Fabrikt . Berlin
Lasch m. Fr . Fabrikt . Berlin
Ehler , Kfm. Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Krebs , Kfm. Freiburg

Hotel Vogel.
Teileck , Baumstr . Kamenz
Lesch , Frl ., Priv . Hannover
Hess, Arzt Marburg
Hess, stud . ehern. Marburg
Hase m. Fr ., Kfm. Dresden
Scbwertzyk m. 2 Kind.

Kussland
Tasas m. Fr ., Best . Stuttgart
Tyssen m. Fr . Amsterdam
Nagel, Kfm. Paris
Wöhning m. Fr . Düsseldorf
Kirtch m. T. Wigardsthal
Martini , Kfm. Coblenz
Weydert , Kentmstr . Ars
Furck , Archit . Luxemburg
Krinbaum , Kfm. Offenbach
Schäfer Seilstein
Commens Seilstein
Behstmann m. Fai:( .. Baurad

Oldenburg

Stowand , Kfm. New-York
Banner , Kfm, Crefeld

Hotel Victoria.
Gräfin Ungern -Sternberg

Kussland
Ermiseh , Mühlenbes. Pegau
Macdonald m. Fam . Boston
Capelle, Fbkb . München
Senftleben Cassel
Heidelberg Ottweiler
Gibson, Mrs. Glasgow
Stoffregen m. Fm. New-York
Baron Gregory Berlin
Bomtz, Dr. m. Fr . Bautzen
von Brunning Frankfurt
Keitze m. Fr . Valparaiso
Waltwasser m. Fr . New-York
Auer , Mühlenbes . Siegburg
Mathis m. Tocht . Naumburg
Heyden , Dr . Essen
Tapken m. Fr . Düsseldorf
Eigemann van der Wog m.

Frau Dortrecht
Gebhard , Hptm . Vablendow
Körner m. Fr . Oberheldringen
Lipper m. Fr . u. Sohn

Philadelphia
Heubaeb , Bittergutsbes.

Gros Tromp
Kirschten m. Fam . Petersburg
Schnitze , Frl . Petersburg
Mebus, Fr . Unckel
Mathis , Landger .-Direct.

Naumburg
Flecken , Kfm. Antwerpen

Hotel Weins.
Murrey , Priv . Büdingen
v. Normann , Oberstlieut . Ulm
Galdert m. Fr ., Eriv . Frankf.
Lehmann m. Fr ., Weinhdlr.

Schiltach

Frowein m. Fr ., Färbereibes.
Barmen

Schwabe, Kfm. Wien
Io Privathäusern.

Armen-Augenheilanstalt.
Birneek , Anna Elz
Greiner , Kobert Lauter eeker
Horn , Theresia Ob.-Zeuzheim
Herwig , Christine Gimbsheim
Kreller, Emil ' Langschied
Kalb, PCter Konsbach
Marx, Anna Staudt
Maurer, Ludwig Wüstems
Montag,Kathar . Marienhausen
Koch, Karl Schwalbach
Peschatscheck , Karl Hofheim
Scholl, Wilhelmine Eibingen
Volk, Anton Boppard
Wittayer , Katharina Oberahr
Welsch, Karl Bergweiler
Schweger, Philipp Flonheim
Bupp, Georg Osthofen
Zimmermann, Katharina

Hettenhain
Nemmrich, Job . Kammerforst

Bärenstrasse 1.
Vogt m. Fr . Neisse

Bärenstrasse 5.
Hartmann , Kfm. Eilenburg
Glockemera , Fr . Dessau

Elisabethenstrasse 13.
Werner , Kfm. Gotha
Boehm, Ob.-Beg.-B. Colmar
v. Damarot , Bent . Lubeschow

Geisbergstrasse 5.
Pitzschel , Fr . Zeitz
Steinbruck , Fr . Eisenberg

Geisbergstrasse 5, 2.
Hoppe, Frl . Breslau
Fabarius , Frl . Breslau

Villa Speranza.
Schnelle , Fr . Hotelb . Dresdne

Bekanntmachung.
Freitag , den 18. Juni d. I ., Vormittags

S Uhr und Nachmittags S Uhr ansangend, sollen
die zum Nachlaffe des Oberstlieutenants z. D.
Arihup Wohlgeboren von hier gehörigen
Mobilien, bestehend in:

einem Schreibtisch , ovalen Tischen, verschiedene«
kleinen Tischen, 1 Vertikow, Stühlen, Sesseln,
1 Cylinderbureau, 2 Sophas, Kommoden, einem
völlständigen Bett, sonstigen HauSgeräthen, Kleidern,
Leibwäsche, Bettwäsche, 5 Offiziersuniforme «»
S Mänteln , Helmen «nd Kappen , Bildern,
Spiegeln, Büsten rc. rc.

in dem Hause Albrechtstratze 17 , Parterre, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Uniformstücke werde » um 11 Uhr
ansaeboten . *

Wiesbaden. 12. Juni 1897.
J . A. : Kaus,  MagistratS-Sekretär.

Andere öffentl . Bekanntmachungen.
Wiesen-Versteigerung.

Samstag den IS . Juni 18S7 , Bormittags
1« Uhr beginnend, werden im Amtszimmer
der unterfertigten Stelle (Herrngartenstraße7
dahier) folgende, in hiesiger Gemarkung im Distrikte:
„Hinter der Dietenmühle " 8. Gewann belegenen
Domäne «'Grundstücke öffentlich versteigert, und
zwar:
1) Lagerbuchs Nr. 1990 im Flächengehalte von 24 a 72 qm
2) , „ 1991 , , « 25 .. 10.
3) .. „ 1992 , „ 24 .. 96 „
4) 1993 25 .. 34 „

Die Ausbietung erfolgt im Einzelnen.
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zu¬

gelassen, sondern die Versteigerung wird nur unter Den¬
jenigen fortgesetzt, welche bis dahin Gebote abgegeben
haben.

Wiesbaden, den 14. Juni 1897.
4170_ Königliches Domänen -Rentamt . _

Die am 1. Juli 1897 fälligen Zinsschein« von Schuld¬
verschreibungen der Raff. Landesbank werden vom 16.
d. M . ab bei unserer Hauptkaffe dahier eingelöst.

Wiesbaden, de» 10. Juni 1897.
Direction der Raff. Landesbank.

4127 Reusch.

Gemeinsame©rtsFtraufi.cufta/fe
zu Wiesbaden.

Zu der gemäß§ 53 letzter Absatz des KassenstotutS
am Montag , den 21 . d. M , Abends 1/i9 Uhr,
im Wahlsaale des neuen Rathhauses dahier
stattfindenden außerordentlichen Generalversamni-
l«ng werden die Vertreter der Arbeitgeber, sowie die¬
jenigen der Kassenmitglieder hierdurch eingeladen.

Tagesordnung.  4132
Statutenänderung.
Wiesbaden, den 9. Juni 1897.

Namens des Kafsenvorstandes:
Der Vorsitzeiiüe: Carl Schnegelberger.
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Ne«efte Nachrichten,
vmtliche » Otflt « fee« CUfel 2Si<

Mittwoch, feen 16. Juni 1897. Zweites Blatt.

Eine neue Durchquerung Deutsch-
Ostafrikas.

o Berlin , 13. Juni.
I « der gestrigen Sitzung der Gesellschaft für

Erdkunde  berichtete der kürzlich auS Deutsch- Ostafrika
mrdckg,kehrt« Oberstv. Trotha  vor einer zahlreichen Zu«
Hörerschaft militärischer und bürgerlicher Freunde der Geo¬
graphie über eine große Expedition, die er im Austrage
der Regierung zu wissenschaftlichen Zwecken vom) 2. Frbr.
1896 bi» 16. Febr. 1897 von der Küste nach dem Vic-
toria-Ntzansa, de» Nilquellen, dem Tanganhika-See und
zurück ausgeführt hat.

Die von ihm befehligte Reisegesellschaft zählte ein.
schließlich der Lastträger gegen 200 Personen. Jenseits
der Kilimandscharo war Herr v. Trotha öfters in der
Lage, geographische Angaben seiner Borgänger zu berichtigen.
So findu. A. der Mer», der Mondul, Matiom, Gerimassi
und Gelei, die bisher als hügelige Plateaus verzeichnet
waren, stattliche GebirgSstöcke mit vulkanischen Kegeln bis
zu 2000 Meter Höhe. Wiederholter Mangel an Wasser
und vegetabilischer Nahrung, welche letztere den afrikanischen
Trägern unentbehrlich ist, zwangen di« Expedition Umwege
zn machen, und führten sie, als der Zug längs der West¬
küste de» NatronseeS fortgesetzt wurde, sogar eine Strecke
weit über die Grenze auf britisches Gebiet. Einmal
meuterten sogar die Träger und wollten nicht weiter folgen,
sondern nach der Küste zurückkehren, und eS bedurfte eine»
exemplarischen Vorgehen» gegen den Rädelsführer, um sich
Gehorsam zu erzwingen. Oft konnte man in 6 Stunden
Marsches nur eine Meile vorwärts kommen, weil die Leute
vor Schwäche umfielen, da b. dort 20 ; dann halfen im
wßersten Fall 2 Flaschen Eognac, die Alle wieder auf dir
Beine brachten; eS war keiner erlegen. Nur ein Kameel,
daS doch dürsten gelernt haben soll, kam um.

Mit der Feindseligkeit von Eingeborenen, die noch
den Reisenden Dr. Bauwann gut ausgenommen hatten,
mußte Trotha rechnen; vergiftete Pfeile tödteten ihm eine
Anzahl Leute; die meisten starben sofort an den Wunden,
Andere nach2 bis 6 Stunden; einer der Verwundeten
wurde wieder gesund. Die die Wilden verblüffende
Wirkung der Feuerwaffen sicherte schließlich dem Reisen»
den seine Anerkennung als neuer„Bami" — so nannten
die Neger seinen Vorgänger Dr. Baumann— und die
Herbeischaffung der nöthigen Lebensmittel, die in landeS»
üblicher Weise gut bezahlt wurden, mit Stoffen, Schmuck¬
sachen rc.

Unter der Gluth der Aequatorsonne überstieg die
Expedition mit großen Schwierigkeiten die Kette de» Ndare
Eerian, nördlich vom Maogebirg, und gelangt« durch die
Thäler̂de» Urega und Mara endlich am 17. Mai zum
Bictoria Nyansa, den sie, durch eine der häufige» fata

lich erreicht, zu sehen geglaubt hatten. Die User deS
SeeS entlang ziehend, gelangt« Trotha bis zum deutsch-
englischen Grenzplatz Bukoba, aus der Westküste deS SeeS,
und zog dann zuerst weiter westlich, wobei er Gelegenheit
hatte, eine englische Grenzfeststellung zu berichtigen, und
dann südlich und südwestlich durch daS ungemein wasser¬
reiche, fruchtbare und dichtbevölkerte Gebiet de» Urundi
bi» zur Rordspitze de» Tanganpika-Eee», der Station
Kayaga. An englischer Dampfer fährt zwischen Kayaga
und Udjidji.

Welch« Preise dort europäische Leben-mittel haben,
iann man daraus ermessen, daß eine Flasche Bier auf dem
Dampfer fünf Mark kostet. In Urundu begleiteten den
Zug rechts und links Taufende neugieriger und zudring¬
licher Neger, ohne mit dem Zug in Verbindung zu treten
und Lebensmittel zu liefern. Die» verhalten war bedroh»
lich und Trotha mußte ihm «in Ende machen. Er ließ
die Menge durch den Dolmetscher fragen, ob sie Krieg
mit ihm führen wollten, und hieß sie aufmerken, wie er,
wenn Krieg sein müffe, solche» führe. Dabei schoß er aus
«ine vorbeifliegrnde Eule. Al» da» Thier herabfiel, stürzte
di« ganze Gesellschaft, aber nicht über ihn her, wie er er¬
wartet hatte, sondern mit furchtbarem Geschrei auf den
Rücken und streckte die Beine in di« Höhe.

Run war Friede». Die Leute kamen zutraulich ins
Lager und brachten Lebensmittel. Trotha beschleunigte
die Rückreise, weil er in Udjidji den Rücktritt deS Gou¬
verneur» erfahren hatte. Der Heimweg ging über Tabora,
dessen früher so blühenden Markt der Reisend« gänzlich ver¬
ödet fand, in auffälligem Unterschied zu dem großartigen
Verkehr an den See». Dir Ursache der Verödung und
der jetzigen Scheu der Angeborenen ließ Trotha unberührt;
nach dem gerichtlich festgestellten verhalte» von Dr.PeterS
und Anderer in jener Gegend kann indeffe» darüber kein
Zweifel obwalten. Außer zahlreichen Karten und Aus¬
nahmen hat Trotha einen reichen Schatz von Sammlungen,
namentlich mineralogischen mitgebracht. Der intereffante
Vortrag wurde mit dankbarem Beifall ausgenommen.

PolM,che Ueberstchl.
» Wirsbad« ,, 15. Juni.

Herr v. Mtquel.
von geschätzter Seite wird un» au» Berlin geschrieben:
Als neues Glied in der Kette der diessommerlichen

politischen Ueberraschungen präsentirt sich die Meldung, daß
der preuß. Finanzministerv. M i quel seinen Curausenthalt
in Wiesbaden  unterbrochen habe und nach Berlin zu¬
rückgekehrt fei, um mit dem Reichs kan zier,  noch anderen
Meldungen mit dem Kaiser,  zu konferiren. Daß dieser
Unterredung eine hohe Bedeutung beizumessen sei. wird
Niemand bestreiten, der in Herrnv. Miquel den„kommen,
den Mann* erblickt. Und die Zahl Derer, die aus den
ehemaligen Führer der nationolliberalen Partei als zu-

künftigen Reichskanzler schwören, wächst in dem Maße, je
mehr EonfliktSstoff in der innerpolittschen Atmosphäre fich
ansammelt. Eigenartig wäree» allerding», wen» in einer
Zeit, da der„Zng nach linkS", wie di« letzte« Reichstag»-
Nachwahlen beweisen, stärker und stärker wird, ein Mann
al» erster Beamter des Reiche» diese Strömung etnzudämmen
ich bemühen müßte, der in früheren Jahren einer der eif¬
rigsten Kämpfer in den Reihen gerad« der Linke» war. . .

*

Da » Attentat auf den Präsidenten Faur«
bezeichnen die meisten Pariser Blätter al» da» Werk eine»
Geisteskranken oder al» eine» Gaflenbubrnstrrich. Der
Polizeipräfekt erklärt« gegenüber einem AuSfrager, e»
scheine fich um eine Mystifikation zu handeln. Die Explofio»
hätte absolut keinen Schaden anrichten können. Di«
Pistole und Dolch seien mit einer gewissen theatralischen
Absichtlichkeit hingelegt worden. An Individuum, welche»
bei der Menge in Verdacht stand, der Urheber de»
Attentat» zu sein, und sestgenomme» wurde, heißt Gallet.
Ferner wurden ei» in Levalloi» lebender Bruder desselben,
sowie ein in Gentilly wohnender Äetreidehändler Lauvi«
verhaftet. Alle drei wurden jedoch, nachdem in ihren
Wohnungen vorgenommene Haussuchungen und da» mit
ihnen angestellte Verhör Beweise sür ihre Schuld nicht
erbracht hatte», wieder in Freihett gesetzt.

PariS , 14. Juni. Die Brüder Gallet(recte David)
wurden heute aus'» Neue vernommen, nachdem in ihrem
Zimmer eine rrsultatlose Haussuchung stattgesunden halte.
Ihre Arbeitgeberin, die Weinwirthi« Aumesfin. stellt beiden
ein vorzügliche» Zeugniß auS. « egen den dritten Verhaf-
teten, Levain, liegt gleichfalls nichts« ravirende» vor. Di-
Brüder Gallet weinten, als sie mit Frau Aumesfin con-
frontirt wurden. Der Aeltere rief: „Sehe ich wie ein
Mörder au»?* Weitere Haussuchungen fanden bei mehrere»
Agitatoren statt.- — — -

Deut schlavd.
" Berlin , 14. Juni. (Hof- und Personal-

Nachrichten.) Gestern fuhren der Kaiser und die
Kaiserin  bei der Wittwe des Generalsv. Albedyll vor.
Heute Nachmittag wohnte da» Kaiserpaar dem Rennen itj
Hoppegarten bei und kehrte von dort nach dem Neue»
Palais zurück. Zur FrühstückStafel bei der Kaiserin im
königlichen Schlosse war die Kronprinzeffin von Schweden
und Norwegen nebst ihren Söhnen sowie die Fürstin zu
Fürstenberg eingeladen.

— Prinz Albrecht  von Preußen, Regent von
Brounschweig, trifft heute Abend um S Uhr von Blanken¬
burg kommend in Berlin ein.

— Finanzminister Miq« el  hatte heute eine längere
Besprechung mit dem Reichskanzler.

— In diplomatischen Kreisen  will man
wiffen, daß der Kaiser am 6. August in Peterhof zum
Besuch deS russischen KaiierpaareS eintreffen werde.

Entgleist.
Von Mand Nevan.

(Nachdruck verboten.)
Der 11 Uhr 45 Zug von Vayvers nach Allen?

Hill entgleiste eine halbe Meile vor der Endstation und
die Lokomotive stürzt«, die beiden nächsten Wagen mit
stch reißend, über den Damm.

Nur drei Personen wurden getödtet, obwohl eine
ganze Anzahl anderer leichter oder schwerer verletzt
wurden.

DaS Hospital von Allens Hill wurde telegraphisch
von dem Unfall verständigt' und angewiesen, alle dis¬
poniblen Betten bereit zu halten und Hilfe herauszusenden.

Indessen geschah alles Mögliche, um den Ver¬
wundeten ihre Schmerzen erträglich zu machen. Die drei
Leichen wurden nicht erst in das Hospital gebracht.

Wozu auch. Der ganze Raum war mit Lebenden
öffeht, da hatten die Todten nichts mehr zu suchen.

Die eine Leiche war die des Lokomotivführers, die
andere die eines alten Farmers, den Jedermann kannte.
Diese wurden nach Hause in ihre Wohnung geschafft.

Etwas anders war es mit der dritten Leiche. Die
"iche einer Frau.

Einige sagten, eS sei die Leiche einer Dame, die
Mz draußen am Ende des Städtchens in einem kleinen
Farmhaus, wohnte, aber Niemand wußte etwas Be-
äiinmtes zu sagen und so wurde fie denn in den kleinen

Warteraum geschafft und dort auf einen Tisch gelegt,
bis doch vielleicht Jemand käme und sie agnoscire.

Sie war jung und schön, mit mädchenhaft lieblichem
Gesichte; blondes, seidenweiches Haar schlang sich in
dicken Ketten um das ebene Haupt, das selbst der schreck¬
liche Tod nicht hatte entstellen können.

Nachdem die Aerzte, die auf die erste Nachricht hin
herbeigeeilt waren, den Verwundeten die erste Hilfe ge¬
spendet, traten sie nun auch mit einer Wärterin in den
Wartesaal hin.

Sie warfen nur einen gleichgültigen Blick auf die
Tobte, zuckten die Achseln und gingen.

Nein, das sah Jeder, da war nichts mehr zu machen
Die Wärterin aber blieb. Sie wollte nicht nur die

Kleiber der Todten ordnen, sondern auch suchen, ob sich
nichts bei ihr vorfende, was auf ihre Identität könnte
schließen lassen.

In der Kleidertasche fand sich ein aus Schottland
datirter Brief in der Handschrift eines Mannes vor.

Es war ein in schlichten, herzlichen Worten ge¬
haltener Brief, aus welchem eine ruhige aber innige
Zärtlichkeit sprach. Der Schreiber bedauerte, daß sie so
allein in Vayvers habe leben müssen, das sei aber nun
Gottlob zu Ende. Mit dem1 Uhr-Zuge werde er bei
ibr sein. Endlich! Endlich!

Unterzeichnet war der Brief: Dein Dich innig¬
liebender Gatte Arthur Broughton.

In der Tasche ihre» Zacket« fand sich ein anderer

Brief vor. Von Allens Hill dattrt. Auch die Schrrst
einer Männerhand zeigend.

Er war in Ausdrücken überströmender, leiden¬
schaftlich« Liebe verfaßt, sprach von Verzweiflung und
Tod; beschwor sie, Vayvers, die Stadt in der sie ihren
Gatten erwartete, um Gotteswillen doch zu verlassen, und
zu ihm zu kommen, der sie Niemandem ginne, auch ihrem
Gatten nicht. In Allens Hill wolle er sie erwarten.
Sie solle mit dem 11.45 Zuge kommen, der Anschluß
mit dem Nachtzuge nach Part» habe.

Unterzeichnet war der Brief: „in heißer verzehrender
Liebe, Dein Charles Cleyforo.

Der Eisenbahnunfall war nun gerade dem 11.45
Zuge von Vayvers nach Allens Hill zugestoßen.

Die Wärterin hatte kaum Zeit, über di« Liebes-
tragödie nachzudenken, deren Heldin die Tobte gewesen,
als die Thür aufgeriffen wurde, und ein Mann auf der
Schwelle erschien, todtenbleich. mit wirrem Haar und die
Worte hervorstieß:

.Mein Weib. . . sagt mir, wo ist mein Weib!
Und da siel sein Blick auf die Leiche.
Ein Schrei und er stürzte zu ihr hin, und sank

laut schluchzend vor ihr auf die Kniee nieder.
Das war ein echter, wahrhafter, überquellender

Schmerz. Und die Wärterin, dir diesen Sümerz ehrte,
schlich sich leise aus dem Warteraum und ' - hinaus.

Ein Mann . . . ein junger Mann i . . stürzte
todtenbleich, mit allen Zeichend«S Schrecken», der Angst,
der Drrzwsiflung auf sie zu.
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— Der .Reichsanzeiger"  veröffentlicht das
Gesetz betreffend die Erweiterung LeS Staaiseisenbahnnetzes
und die Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein¬
bahnen , sowie an der Errichtung landwirtyschastlicher
Getreidelagerhäuser . Das Gesetz tritt mit dem Tage der
Verkündigung in Kraft.

— General von Albedyll  ist am Sonntag,
wie schon gemeldet , in Potsdam gestorben . Emil Heinrich
Ludwig v . Albedyll , der am 1 . April 1824 in Liedenow
(Provinz Brandenburg ) geboren war , trat 1841 in das
2 . Kürasster -Regiment in Pasewalk ein , in dem er 1843
Offizier wurde . Den dänischen Krieg 1848 machte er
als Regiments -Adjutant , den Krieg 1866 als Oberst¬
lieutenant und Flügeladjutant mit . Während des frav-
zöstschrn Krieges war er dem Militärkabinet zugetheilt,
dessen Chef er 1871 provisorisch , 1872 definitiv wurde.
In den langen Jahren , während deren er diese einfluß¬
reiche Stellung einnahm , erwuchsen ihm naturgemäß viele
Gegner . Man machte ihm zum Vorwurf , daß er nicht
verstanden habe , für die Verjüngung des Offiziercorps
zu sorgen . 1886 wurde von Albedyll zum General der
Kavallerie befördert und zwei Jahre später übertrug ihm
Kaiser Wilhelm II . das Commando des 7 . Armeecorps.
Die großen Manöver vor mehreren Jahren gaben ihm
Gelegenheit , sein ungewöhnliches Feldhrrrntalent zu be-
thätigen.

— Gegen die Wahl de » Pfarrer » Woloz-
leben (Preußisch Etargard ) in 'S Abgeordnetenhaus ist
Protest erhoben worden.

* Cassel , 14 . Juni . Zur 38 . Hauptversamm¬
lung deutscher Ingenieur«  waren gestern schon über
300 Theilnehmer eingetroffen . Zum Begrüßungsabend gab
die Stadt ei» Fest . Bei der heutigen Eröffnung der Ver¬
handlungen hieß der Oberpräsident die Gäste willkommen.
Direktor Rüppel au » Elberfeld hielt einen Vortrag über
die Brücke von Müngsten , Oberingenieur Müller aus Kaffel
über die hessische Industrie.

* Leipzig , 14 . Juni . Der König und die
Königin  trafen heute Nachmittag zu der morgen statt¬
findende » Feier der Einweihung der neuen UniversitätS-
gebäude hier ein . Heute Abend brachten 1400 Studirende
der hiesigen Universitäten den Majestäten «ine » Fackelzug.

Ausland.
* Wien , 14 . Juni . Nach einem aus Athen  ein-

gelaufenen Bericht wird der Kronprinz  sogleich nach
JciedenSschluß von der Kronprinzessin auS dem Haupt,
quartier abgeholt und nach Athen begleitet werden , von
wo au » die kronprinzliche Familie nach kurzem Aufenthalt
auf den Sommersitz zurückkehren wird . Infolge der
Haltung Ralli '». welcher dtn Pöbel der Hauptstadt be¬
herrscht . sei angeblich jede Gefahr für den Kronprinzen
ausgeschlossen.

* Budapest , 14 . Juni . Der Finanzminister hat
heute i« Abgeordnetenhaus«  einen Gesetzentwurf
über die Jnvestionganleihe für Staatsbahnen und einen
Entwurf über obligatorische Verpflichtungen zur Zurück-
legung von Special -Reserve -Fond » für jene Institute , welche
communale Anleihen oder Bicinal - Prioritäten auf den
Markt bringen , vorgelegt.

* London , 14 . Jan . Nach einem Telegramm au»
Constantinopel hat der Sultan an Kaiser Wilhelm
und den Zaren appellirt , seine» Anspruch auf die Annexion
Theffalien » zu unterstützen.

* Neapel » 14 . Juni . Gestern wurde hier die
Reiterstatue Victor EmanuelS im Beisein deS KönigSpaareS.
der königlichen Prinzen sowie der Minister und einer
große » Volksmenge enthüllt . DaS KönigSpaar wurde be-
geistert empfangen . Der Stadt -Vorsteher hielt eine politische
Ansprache.

„Mienie l wo ist Mienie I" rief er , «wo ist Mrs.
Broughton ."

Die Wärterin errieth sofort.
«Sie find Mr . Clayford, " sagte sie. „Herr

Broughton ist eben angelangt . . . er ist dort . . . bei
ihr . . . bei seiner Gattin . Ich glaube dieser Brief ge«
hört Ihnen . Er braucht ihn nicht zu finden und Mrs.
Broughton ist wdt . .

Er sah sie mit einem wahnsinnigen Blicke an.
Ein irres Lächeln schwebte um seine Lippen . Mechanisch
nahm er den Brief . Sein Blick fiel auf diesen und ein
Schluchzen , ein krampfhaftes Schluchzen rang sich ihm
aus der Brust , dann taumelte er auf die Thüre des
Warteraumes zu . . . allein er öffnete nicht . . . nein
. . . nein . . . Er schlug sich mit der Hand auf die
Stirn . . . «in stöhnendes Schluchzen noch . . . . und
dann . . .

Dann wankte er fort.
„Ich . . . danke . . .* flüsterte er der Wärterin

zu. —
Diese aber setzte sich hin und wartete.
Wartete auf den Gatten , der drinnen kniete und

heiße Küste auf die Hand seines todten Weibes da,
drückte.

— So denkt er Untersuchungsrichter : Mit der Wahrheit
scheinen Sie es auch nicht gar so genau zu nehmen ? - - Angekl. :
Ja , wenn Unsereiner immer gleich die Wahrheit sagen sollte, wozu
sind dann die Untersuchungsrichter da?

locales.
** Wiesbaden , 15 . Juni.

= Se . Maj . der König von Dämemark stattete gestern
Ihrer Maj . der Kaiserin Friedrich  in Cionberg einen Besuch
ab und kebrte Nachmittags 6 Uhr wieder hierher zurück.

□ Schulnachrichten . Herr Lehrer Klapper  an der
Rheinstraßschule hat vor der zuständigen Prüfungskommission zu
Codlenz dieser Tage das Mittctschullehrerexamen und Herr Lehrer
Adolf Schmidt  von der Lehrstraßschule , in Caffel vor der staat-
lichen Prüfungskommission das preußische Zeichenlehrerexamen für
höhere Schulen abgelegt . Herr Schulamtskandidat B o ri g aus
Kirdorf bei Homburg v . d. H . ist als Stellvertreter des erkrankten
Herrn Lehres Rudolf  an die Lehrstraßschule mit dem morgigen
Tag « berufen worden.

— Das Leichenbegiingnist des Herrn Geh . Hof-
ratheS Prof . Dr . Fresenius gestaltete sich zu einer groß¬
artigen Kundgebung der Zuneigung und Verehrung des Ent¬
schlafenen , sowie der aufrichtigen Trauer und Thcilnahme an dem
Hinscheiden deS berühmten Gelehrten und Ehrenbürgers der Stadt.
Aus allen Kreisen und Ständen nahmen Leidtragende an der Be¬
stattung Theil . Im Sterbchause fand zunächst eine namentlich
der Familie geltende Traucrfcicr statt , zu der sich u . A . auch Herr
Kammerherr Intendant von Hülsen als Vertreter de« Kaisers ein-
gcfundcn hatte . Derselbe legte im Allerhöchsten Aufträge einen
kostbaren Kranz , dessen schwarze Schleifen die kaiserlichen Initialen
in Golddruck trugen , nieder . Der Sarkophag war vollständig bedeckt
mit den prachtvollsten Kranz - und Bluincnspenden , unter denen
besonders auch eine solche der Kaiserin Friedrich hervortrat . Unter
den Leidtragenden bemerkten wir ferner die Spitzen der hiesigen
Behörden , die Mitglieder des Magistrats und des Stadtverord-
ncten -Collegiums , Herrn Prälat Dr . Keller , sowie zahlreiche Ver¬
treter der chemischen Wissenschaft und Industrie . Um 5 Uhr begann
die Trauerfeicr im Sterbehause , die durch den von einem Männer¬
chor des Kgl . Theaters vorgetragcnen Gesang : „ Es ist bestimmt
in Gottes Rath " eingeleitet wurde , worauf Herr Pfarrer Bickel
daS Wort nahm und ergreifende Worte des Trostes an die Hinter¬
bliebenen richtete . Mit einem Gebet und dem Gesänge : „Ach bleib
mit Deiner Gnade " schloß die Feier , worauf sich der Leichen-
kondukt unter feierlichem Glockengcläute nach dem alten Friedhof in
Bewegung setzte. Zu beiden Seiten deS Sarges wurden die Kränze
der Kaisers , der Kaiserin Friedrich , des Magistrats und der
Stabtverordncten -Bersammlung , des Deutschen und bei Wiesbadener
„Protestanten -BereinS " , des GewerbevereinS für Nassau " , und des
„Lokal - GcwerbevereinS " ' zu Wiesbaden getragen . Auf einem
Kissen trug ein Assistent deS Verstorbenen die zahlreichen Ordens-
Auszeichnungen dem Sarge vorauf . Hinter dem Sarge schritten
zunächst die Söhne und Schwiegersöhne der Heimgegangenen , dann
eine ungeheuer große Zahl Leidtragender . Am Grabe hielt Herr
Pfarrer Veesenmeyer  eine zu Herzen gehende Leichenrede , der
er die Bibelworte 1 . Moses 12,2 : „Ich will Dich segnen und
Du sollst ein Segen sein " zu Grunde legte . „ Mit diesen Worten
der Schrift " , so begann Redner , „nehmen wir Abschied von einem
unserer Brüder , dem in seiner Art dies Wort gegolten hat und
noch gilt . Das Grab schließt sich über einen Ehrenbürger unserer
Stadt , dessen Namen , wie das kaiserliche Wort sagt , ein Wahr-
zeichen derselben war , über einer Zierde und Leuchte der Wissen-
chast, deren Namen die Runde gemacht hat um den Erdball , über

einem akademischen Lehrer , zu dessen Füßen Tausende von Jüngern
seiner Wissenschaft gesessen haben , über einem der treuesten Glieder
unserer evangelischen Kirche und einem chrarakterfesten Vertreter
protestantischen Geistes , über einem Manne , in dessen Seele kein
Falsch war und der keinen Feind hinterläßt in dieser Welt . In
dieser ganzen großen Trauerversammlung ist gewiß Keiner , den
beim Abschied nicht sein Herz drängt zu Gefühlen und Worten
der Hochachtung und Verehrung , der Liebe und Dankbar¬
keit." Redner gab dann ein Lebensbild deS Heimgegangenen.
WaS uns in seinem Leben besondeS wohlthuend berührt , das
sei die Verbindung von Wissenschaft und Religion , von Bildung
und Frömmigkeit , in der schließlich sein ganzer Charakter und
seine menschlich -edle und liebenswürdige Persönlichkeit wurzelten.
„Diese herzliche Verbindung der zwei wichtigsten Lcbensmächte er¬
zeugte schließlich daS liebenswürdige und lautere Bild seiner Per-
sönlichkeit . Er war eine maßvolle , versönliche und ausgleichende
Natur und doch dabei ein charakterfester Mann , der seiner Ueber-
zeugung nicht gewechselt und verleugnet hat , und ihr treu blieb
in dem Sturm bewegter Zeiten , wie in den Tagen ruhiger Ent¬
wickelung , ein abgesagter Feind alles Gemeinen und Gefälschten
und doch dabei persönlich voller Milde und Güte . So ist eS ein
schönes und glücklicher Leben , daS sich voll und ganz nach allen
Seiten harmonisch und wohlthuend entwickeln und auSleben
konnte , das nun in Gott sein Ende gesunden hat , ein Leben , von
dem sich bewahrheitet hat : „Ich will Dich segnen und Du sollst
ein l Segen sein !" — Nach der Trauerrede legten Herr Ober¬
bürgermeister Dr . von Jbell  Namens des Magistrats und Herr
Landesbankdirektor R e u s ch , als zweiter Vorsitzender der Stadt,
verordnetenversammlung Namens dieses Eollegium » prachtvolle
Kränze nieder . Herr Rechtsanwalt von Eck überbrachte im
Aufträge des Deutschen Protestantenvereins einen Kranz ; Herr
Rentner G a a b legte Namen » de» Nassauischen - und des Lokal-
GewerbevereinS eine prachtvolle Blumenspendc auf den Sarg
nieder , Herr Chemiker Dr . P e t e r s - Frankfurt sprach im Auf¬
träge des Physikalischen Vereins Frankfurt und der Deutschen
Chemischen Gesellschaft Berlin die Tbeilnahme aus und überbrachte
gleichfalls zwei überaus herrliche Kränze . Nach einem kurzen Be.
bete des Herrn Pfarrers Bickel war die schöne Traucrseier ic
endet.

* Verdingung Dem Kgl . Hoflieferanten Hrn . Nie . Kölsch
von hier wurde die Ausführung der Beleuchtungsanlagen und die
Lieferung sämmtlicher Beleuchtungsgegenstände für die Neubauten
der Kgl . Lehranstalt für Obst - und Weinbau zu Geisenheim von
der Kgl . Bauinspection übertragen.

Lest . Residenztheater . Am Donnerstag findet eine Auf¬
führung von „Der ungläubige Thomas " statt , einem der lustigsten
Schwänke der Neuzeit von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby , denen
die deutsche Bühne schon so viele heilere Werke zu verdanken hat.

— Zur Reichstags -Stichwahl . Die Mainzer social-
demokratische „Bolksslimme " schreibt : „Es ist bei der Stichwahl in
Wiesbaden geboten , vor allem die Gefahr einer Verstärkung der
Centrumspartei im Reichstag abzuwenden . Der freisinnige Winler-
meyer sei in diesem Falle zweifellos das kleinere Hebel . Der
feudal -ultramontane Graf von Fugger darf nicht mit socialdemo-
iratischer Hilfe i» den Reichstag kommen ." — Wie wir schon
gestern berichteten , wird seitens der socialdemokratischen Partei erst
heute Abend endgiltig Beschluß über die Stellnugiiahme zu der
auf den 23 . Juni c r . festgesetzten  R e i ch s t a g s st i ch-
w a h l gefaßt werden.

* Zur RcichStagSstichwahl . Heute Dienstag Abend um
9 Uhr findet im Saale des BereinshauscS , Dotzheimcrstraße 24,
eine große Wählerversammlung der Ccntrums-
Partei  statt . In derselben wird Herr ReichStagsabgcordnctcr

I Trimborn aus Köln sprechen . Der Eintritt ist frei und Jedermann
Igestattet.
j — DaS Gauturufest des TurngaueS Wiesbaden

findet am 8 . August auf dem Excrcierplatz statt . Am darauf-
jolgenden Sonntag wird aus dem Festplatze ein großes Kinderfest
abgehalten werden.

* 44 . Feldbergfest . In Ergänzung unseres gestrigen Be.
richteS tragen wir die Sieger der Wiesbadener Turnerschast voll¬
ständig nach : Es errangen : 6 . Preis C . I o h , T .-B ., mit
36 Punkten ; 7 . Preis Adolf Schnäbler,  M .-T .-V ., mit 35 ' /, P . ;
9 . Preis W . Rossel.  T .-V ., 34 ' /, P . ; 13 . Preis I . Braun.
M .-T .-V ., 32 ' /, P . ; 18 . Preis C . B e n d e r , T .-G ., 30 P . ;
19 . Preis C . Nagel.  M .-T .- B . und A . H ä n l e i n , M .-T .-V .,
29 ' / , P . ; 20 . Preis F . H er tlei n,  T .-V ., 29 P . ; 25 . Preis
W . Pi elhan,  M .-T . -V ., 26 ' /, P . ; 26 . Preis C . Hunger.
T .-G ., 26 P . ; 27 . Preis Hch. Reist , M .-T .-V . und A.
Wirffler,  T .-V ., 25 ' /, P . ; 30 . Preis Hch. Hofmann.
T .-V ., 24 P . ; 31 . Preis Ehr . Wirffler.  T .-V ., 23 ' /, P . ;
33 . Preis Carl Hobel,  T .-G „ mit 22 ' /, Punkten.

* Turnverein . Sonntag , den 20 . cr ., veranstaltet die
Retter , und Saugspritzen - Abtheilung  4 der frei-
willigen Feuerwehr (Turnverein ) auf dem Turnplatz (Atzelberg)
ein großartiges Volksfest.  U . a . kommen 2 lebende Schäfchen
gratis zur Verloosung . Für gute Bewirthung , Musik - und Gesangs-
vorträge , sowie allerlei Belustigungen für Jung und Alt ist seitens
der Commission in ausgiebigster Weise gesorgt . Bei Eintritt der
Dunkelheit bengalische Beleuchtung deS Festplatzes und Luftballon-
auffahrt . Die detr . Abtheilung ladet zu dieser großartigen Veran¬
staltung alle Freunde und Kameraden nebst Familie freundlichst ein.

— Der Verband der Gemeindebeamten deS Reg .-
Bezirks Wiesbaden hielt am letzten Sonntag in der „Alten
Post " in Limburg seine zweite Generalversammlung ab . Die Der.
einigung besteht seit Mai 1896 , hat eine Mitgliederzahl von über
100 und ist als Bezirksverein dem Centralverband der Gemeinde,
beamten Preußens beigetreten . Die zahlreich besuchte Versammlung
wurde durch den Vorsitzenden Herrn MagistratSsecretär M a e n t e l.
Wiesbaden eröffnet , der vor Eintritt in die Tagesordnung ein Hoch
auf den Kaiser als den ersten Beamten de« Staates ausbrachte,
welches begeisterten Widerhall fand . Der daraufhin von dem Bor¬
fitzenden über die Thätigkeit des Vereins erstattete Bericht fand un-
getheilte Zustimmung der Versammlung . Die Thätigkeit des
Vorstandes  erstreckte sich im Wesentlichen auf die Herbeiführung
der gesetzlichen Regelung der Besoldung , namentlich auf die Er«
langung eines Wohnungsgeldes für die Gemeindebeamten von
wenigstens 10 pCt . ihre » Gehalts . Bei dem Abgeordnetenhaus«
und dem Ministerium hat der Ccntralverband in rechter Würdigung
de« Anspruchs einen Antrag eingebracht , bei der bevorstehenden
Berathung einer neuen Städteordnung für die Provinz Hessen-
Nassau die gesetzliche Regelung nach den Wünschen des Verbandes
berbeiführen zu wollen . Der Lassenbericht,  erstattet vom
Hrn . Lasstrer C o n r a d i - Wiesbaden , ergab einen Ueberschuß von
80,70 M . Die Rechnungsprüfungskommission , welche durch Zuruf
gewählt war , erthcilte nach geschehener Prüfung der Rechnung , von
der Versammlung hierzu ermächtigt , dem Lasstrer Entlastung . So¬
dann stand die Ersatzwahl von Vorstandsmitgliedern zur Tage «,
ordnung . Der zum ersten Beigeordneten in Homburg gewählte
bisherige Beisitzer des Vorstandes , Herr Etadtsecretär Feigen , war
aus dem Verband ausgetreten und es wurde an seine Stelle Herr
Stadtsekretär Ne iß - Homburg gewählt . Die Thätigkeit deS Hrn.
Feigen als Mitbegründer des Verband « wurde von dem Hrn . Vor.
sitzenden besonders anerkannt . Auf ein im Laufe der Sitzung ein-
gcgangenes Begrüßungstelegramm des Genannten erfolgte dankende
Antwort . tzAn Stelle des sreiwillig von seinem Amte _ al,
Schriftführer zurückgetrrtenen Hrn . Rüdsamen -WieSbaden wählt,
die Versammlung Herrn Magistratsbureauassistenten Kauffmann»
Wiesbaden . Als Ort der nächsten Generalversammlung wurd,
Homburg  v . d. H . und zum Vertreter d«S Bezirksverbandez
auf dem BerbandStag in Berlin der Herr Vorsitzende ev. dessen
Stellvertreter gewählt . Die dann noch folgende Besprechung »llgt.
meiner Bereinsangelegenheitcn gab Veranlassung zu lebhafter
Debatte , in welcher namentlich auf eine regere Thätigkeit de,
einzelnen OrtSverbände hingewiesen wurde . Nachdem noch die Ge.
schästSleitung deS Vorstandes allseitige Anerkennung gefunden hatte,
wurde die Versammlung geschlossen. Nachmittags unternahmen dl,
Theilnehmer der Versammlung einen Ausflug nach Diez.

R . Am Fronleichnamstage werden auf allen Bahnstrecken
EonntagSfahrkarten ausgegeben , woraus wir besonder » aufmerksam
machen wollen.

* Zum Manrerstreik erfahren wir , daß 14 hies . Maurer-
meister die mit der Strcikkommission vereinbarten Forderungen der
Gehilfen bewilligt haben und diese bei denselben die Arbeit wieder
ausgenommen haben.

* Ueberfahren und getödtet wurde heute Mittag von der
elektrischen Bahn in der Marktstraße ein großer Hund . Der Wagen
ging dem armen Thier über den Leib und zerriß dasselbe in zwei
Theile.

* Flüchtiger Arrestant . Ein von einem Schutzmann ge¬
führter Arrestant versuchte heute Vormittag seinem Begleiter in der
Schwalbacherstraße zu entfliehen , wurde aber wieder eingefangen.

R . Unfall . Unweit der Station Curve scheuten gestern Mittag
die beiden Pferde einer von hier in der Richtung nach Kastei
fahrendm Equipage durch den Pfiff einer Lakomotive . Der Wage«
stürzte in den Graben , wobst die Insassen herauSgeschleudert und
eine Dame verletzt wurde . Die beiden anderen Fahrgäste kamen
mit dem Schrecken davon . Durch hinzueilende Leute wurden die
scheuen Pferde aufgehalten . Die Pferde blieben bei dem Unfälle
unverletzt , doch ist der Wagen beschädigt.

* Besitzwechsel Herr Richard Adolf Meyer  und Mit«
eigenthümer vcrkauflen zwei Parzellen ihres Besttzthums Park¬
straße 11 » (vormals Duderstadt ) an einen hies . Herrn , welcher da¬
selbst zwei hochelegante Villen zu errichten gedenkt.

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 14 . Juni.
Kuppelei . Der Taglöhner Karl M . von Wiesbaden sollte

sich dieses Vergehens schuldig " «macht haben , wurde aber von der
diescrtwegen wider ihn erhobenen Anklage freigesprochcn , unter
Aushebung des ergangenen Haftbefehls , .

Fahrlässige Tvdtnng Hinter verschlossenenThüren wird
verhandelt wider die ledige Barbara W . von Flörsheim,  vierzig
Jahre alt , wegen fahrlässiger Tödtung Am 8 . April v. Js > tfarB
eilt Kind , welches sie kurz vorher außerehelich geboren hatte , unt"
Umständen , die den Verdacht wachricfen , daß sie unter Beihilfe
ihrer Mutter , dasselbe umgebracht habe . Es erfolgte damals me
Verhaftung der beiden Personen und sie wurden auch unter d"
Anklage des Mords vor Gericht gestellt , die Mutter jedoch erwirkte
dort ihre vollständige Freisprechung und nur die W . verfiel wesst'
fahrlässiger Tödlung in eine inehrwonatliche Gefängnißstrafe.
ihre Revision hat das Reichsgericht auch dieses Urtheil ausgebove
und die Sache zur wiederholten Verhandlung nach hier zurüag
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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Diamanten-Vegionen.
Roman aus der New- Iorker Gesellschaft.

Frei nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
64) (Nachdruck verboten.)

Frau Harrison lacht kurz auf.
„Sind Sie so kurzsichtig, mein Freund? . . . Ich

mußte doch den Verdacht auf jemand Anderes lenken.
Denken Sie, daß ich Ihren Vater damals zufällig aui
jene diamantenübersäete Frau Vanderdeck aufmerksam
machte? . . . Sie verstehen mich vielleicht," wendet sie
sich sarkastisch lächelnd an Barns.

Dieser nickt schweigend mit dem Kopf.
„Fein ausgedacht— großartig!" murmelt er vor

sich hin.
„Wer war jene „Frau Oliver", die ihren nerven¬

kranken Sohn zu Dr. Wesselhoff bringen wollte?" fragt
Walter megt.

Wieder lacht Frau Harrison spöttisch auf.
„Wer— ? . . . Ich natürlich. Weiße Perücke

schwarzer» wattierter Anzug, ein paar dicke Falten
Gesicht— und „Frau Oliver" war fertig."

„Und am nächsten Tage —"
kam ich als „FrauVanderdeck" mit rother Perücke,

graugelbem Kostüm und einigen ganz schwachen Fältchen
um die Augen— als reifere Frau, wissen Sie, lieber
Herr Alsen."

Walter kann nur mit Mühe einen Ausruf der Em
pörung unterdrücken. Verächtlich blickt er die Dame an,
die heute, mit den kleinen Fältchen um den Augen und
dem scharfen Zug um den Mund, ihn lebhaft an jene
„Frau Banderbeck" erinnert. . . . Jetzt weiß er auch,
was ihn damals beim ersten Anblick der Frau Harrison
so eigenthümlich berührte, weiß er, weshalb er sofort eine
unerklärliche Abneigung gegen sie gefunden.

„Und nun, meine Herren, ich denke, wir schließen
jetzt unsere Verhandlungen!" sagt Barns ernst. „Frau
Harrison, im Namen des Gesetzes verhafte ich Sie hiermit l"

„WasV  kreischt diese empört auf, und ihre großen
Augen flammen, wie diejenigm einer Hyäne, der man

ren Raub entreißen will. „Was— Sie mich verhaftenV

im

„Machen Sie mir die Erfüllung meiner Pflicht nicht
allzuschwierig," versetzt der Beamte kurz und bestimmt,
während seine Rechte aus der Tasche zwei Handschellen
hervorzieht.

Todtenbläße überfliegt Frau Harrisons Gestcht beim
Anbl'ck dieser Instrumente. Ersichtlich knickt ste zusammen;
wie krampfhaft bewegen sich ihre Lippen. -

„Also vorwärtsIFolgen Sie mir!" wiederholt BarnS,
indem er sie bei der Hand faßt und nack der Thür zieht

Draußen läßt er einen schrillen Pfiff ertönen. Im
Nu sagt um die nächste Ecke eine mit zwei Pferden be¬
spannte geschloffene Droschke. . . . Klapp, klapp— die
Thüre fällt ins Schoß.

Der Wagen rollt mit seinen beiden Insassen davon.* *
Ob jetzt der Vorhang über dem so glänzend ge¬

führten Leben der schönen Frau Harrison für immer
niedergeht? Ob ste jemals wieder in Diamanten-Regionen
jubeln und lachen wird? In jener prunkvollen Atmo
sphäre, in der es ihr allein möglich war zu athmen?. .

Oder ob ihre strahlende Existenz in der Einsamkeit
des finstereren Zuchthauses ihren Schlußpunkt findet?
Ob das hohe Gemäuer der Strafanstalt für sie das Grab
bedeutet?

Vier Wochen sind vergangen.
Auf Walter's Wunsch werden die Vorbereitungen

zur Hochzeit beschleunigt. Seine Braut wohnt bei ihrem
väterlichen Freunde, dem Rechtsanwalt Milner.

Mit Ungeduld erwartet er den morgigen Tag —
den Tag, der ihn für immer mit der Geliebten vereinigen soll

John Alsen wünschte, die Schwiegertochter, die so
gleich sein ganzes Herz gewonnen, möge mit ihrem Gatten
zu ihm ziehen.

Doch Ada hegt den lebhaften Wunsch, wieder in ihr
altes Heim überzusiedeln— in ihr Heim, in dem sie als
Kind so glücklich war, und das für sie durch Walters
Liebe zum Paradiese werden soll.

Es ist gegen Abend.
Das Ehepaar Milner ist ausg-gangrn. Walter und

Ada sind allein.
Dicht aneinander geschmiegt sitzen ste still und alück

lich da. Sie sprechen nicht viel, ste verstehen einander auch so
Plötzlich hebt Ada den Kopf von der Schulter des

Geliebten.
„Walter I"
„Was, mein Lieb?"
„Möchtest Du nicht den Brief meines Vaters lesen?"
„Gewiß, wenn Du es wünschest—
Sie eilt auf ihr Zimmer und kehrt gleich darauf mit

dem Spiegel zurück, der jetzt offen steht. Das Geheimfach
schließt nicht mehr: durch den Fall ist die Mechanik verdorben.

Behutsam entnimmt sie der kleinen Lade den Brief
und reicht ihn Walter.

„Lies selbst!"

Drittes Blatte
Und Walter liest:

„Mein theures Kindl
Du weißt, Du bist der Sonnenschein in meinem

verdüsterten Leben, das einzige Kleinod, das ich auf der
Welt besitze. O, ahntest Du, welchen Schmerz Du mir
bereitest, wenn Du mich nach Deinen Eltern fragst!

Ich bin ein Feigling. Ich hätte Dir die Wahrheit
agen müffen, gleichviel, ob sie Dich von mir weggetrieben

oder Deine Liebe zu mir verdoppelt hätte. Wie oft hast
Du mir gesagt, daß Du mich lieb hast, daß Du glück¬
lich bist. . . . O, mein theures Kind, Du wirst niemals
erfahren, bevor ich heimgegangrn bin, wie ich mich an
)iese zärtlichen Worte klammerte, wie mein Herz bei den¬
selben aufjubelte; Du wirst niemals vorher erfahren, wie
ich mich sehnte, aus Deinem Munde das Wort„Vater"
zü hören.

Ja, Ada, ich bin Dein Vater, Du bist mein leibliches
Kind, nur fand ich nie den Muth, es Dir zu gestehen.
Ich fürchtete, Deine lieben Augen würden sich von mir
abwenden, wenn Du erführest, welch' Unrecht ich Deiner
Mutter angethan habe.

Ich sagte Dir, Dein Vater sei todt. Für Dich war
er es. Ich schwor mir. Dich nie wissen zu lasten, daß
ich es war, der Deine Mutter in den Tod trieb. Als
Nichte habe ich Dich adoptiert, und Du selbst hältst Dich
für die Tochter meiner einzigen Schwester.

Doch, um mit dem Anfang meiner Tragödie zu be¬
ginnen: Ich sah Ada Forest zum erstenmal, al» ich
meine Tante in San Francisco in ein Hutgeschäft be¬
gleitete. Wie bezaubert saß ich da und starrte in bas
liebliche Antlitz der jungen Verkäuferin.

Sie war eine hochgebildete Dame, obgleich sie ge¬
zwungen war, sich ihr Brod zu verdienen. Ihre Eltern
starben vor zwei Jahren kurz hintereinander und ließen
ihr einziges Kind mittellos zurück, nachdem es in Luxus
und Ueberfluß aufgewachsen war. . . .

Ich sah sie darnach oft. . . . . Bald lernten wir
einander lieben, und nach einigen Wochen schon verlobten
wir uns. . . .

Mein erstes Unrecht war, daß ich ihr nicht meinen
vollen Namen sagte. Ich fürchtete, ste würde sich scheu
von mir zurückziehen, wenn ste erführe, daß ich einer der
reichsten und angesehensten Familien New-AorkS entstamme.
Sie kannte mich nur̂ nter dem Namen„Richmond Harrison".

Um.jene Zeit herum hatte ich meine Studien be¬
endet, und meine Tante, in deren Haus ich aufwuchs,
da meine Eltern schon lange todt waren, wünschte, daß
ich, um die Welt kennen zu lernen, für mehrere Jahre
nach Europa gehen sollte.

Sie hatte aber noch einen Wunsch: Ich sollte die
Tochter ihrer verstorbenen liebsten Freundin heirathen.
Sie hatte sich derart mit diesem Gedanken befreundet,
daß sie mir schwor, mich zu enterben, wenn ich Ihrem
Wunsche nicht Folge leistete. _ (Schluß fotat.)

Water, Kan- »«>WiffeMift.
— Amst 11  bom, 12. Juni. Der Physiologe Prof. Engel-

mann in Utrecht  erhielt soeben einen Rus als NachfolgerD u-
boir - Reymonds  nach Berlin.

* Ist die Pockenimpfung schädlich?  Zu dieser Frage
veröffentlicht di- königlich preußische wissenschaftliche Deputation für
Medicinalwesen ein Gutachten, in dem es heißt: Zur Zeit ist
keinerlei Anzeichen bekannt, woraus man erkennen und beweisen
könnte, daß im Einzelfalle die nach der Impfung entstandene
Tuberkulose oder Skrophulose. eine Folge der Impfung sei, oder
woraus man beweisen könnte, daß ein Einzelner nach der Impfung
zur Erkrankung an Skrophulose oder Tuberkulose empfänglicher sei
als ein nicht geimpfter Mensch. Hätte sich die Häufigkeit der
Tuberkulose durch allgemeine Zwangsimpfung vermehrt, so hätte
di- Sterblichkeit im Ganzen seit Einführung de- Impfzwanges zu-
genommen, was jedoch nicht der Fall ist. Der Beweis dafür, daß
die Impfung zur Tuberkulose geneigt macht, liegt weder im Einzelnen
noch im Großen vor.

— lieber die Ki n der - S ymph  o n i e,  die bei dem letzten
Kostümfest im Marmorpalais zu Potsdam ausgesührt wurde,
schreibt die Pianistin, welche die Einstudirung geleitet hat,
Folgendes; Sämmtliche Kinder gehören den Kreisen der Berliner
Besellschast an. Eleven des Balletkorps haben nicht mitgewirkt.
Die Rombergsche Symphonie wurde bereits im vergangenen Winter
bei Kroll gelegentlich des großen Wohlthätigkcilsfestes des Offizier-
Hülfsvereins auf.,-führt und erregte den großen Beifall der Kaiserin,
die einige Mitwirkcnde einlud, die Symphonie im Schlosse zu
wiederholen, waS am dritten Ostertag vcschah. Die Symphonie
wurde im intimsten Kreise gespielt. Der Kaiser war entzückt und
äußerte sein Wohlaefallcn in den schmcichelhaflesten Worten, stellte
auch eine erneute Einladung nach Potsdam in Aussicht. Auch bei
dem Costümfest fanden die' Symphonie und das reizende Rococv
Kinder-Orchester den lebhaftesten Beifall aller Anwesenden. Der
Kaiser verlangte sogar eine Zugabe, als welche das reizende Menuett

in A-dur von Bocherini gespielt wurde. Das
Einführung der Kindcr-Symphonie bei Hofe
von Siemens übernommen, deren Kinder zu
gehörten.

"in Theaterskandal.  Im Anlwerpner könig¬
lichen Theater, das der Stadt gehört, hat sich, wie der „Voss. Ztg."
«meldet wird, ein Skandal ereignet. Tine französische
lheatertruppe  vom Pariser freien Theater, die eine sogen,

künstlerische Rundreise mit unsauberen naturalistischen Theater-
stücken unternommen, hatte die Vorführung dreier Theaterstücke
angekündigt, die in Paris wegen ihres unsittlichen Inhalts ver¬
boten worden waren. Der öffentliche Anschlagzettel besagte, daß
junge Leute unter zwanzig Jahren überhaupt nicht und Damen
nur in Begleitung zugclassen werden. Diese Reklame erreichte ihr
Ziel ; das Theater war gefüllt und begleitete und nicht begleitete
Damen waren in Masse erschienen. Die drei Stücke waren boden¬
los gemein und ein Hohn auf jede Sittlichkeit, wurden aber mit
stürmischemBeifall ausgenommen. Der Antwerpener Bürgermeister
hat die weiteren Vorstellungen im königlichen Theater verboten;
die Truppe, die nunmehr ihres Erfolges sicher ist, hat sofort das
Theater Brado gcmicthct. Auch ein Zeichen der Zeit, aber kein
günstiges für die gebildeten Kreise Antwerpens.

Neues aus aller Welt.
— Der Spargel ist eine Lieblingsspeise unseres

Kaisers und darf bei bei der jetzigen Saison bei keinem Diner
im Kgl. Schlosse fehlen. Der Kaiser selbst bevorzugt die dünneren
Stangen, die zumeist aus einjähriger Zucht herrühren und mit
Butler bereitet werden. Der gegenwärtig in Potsdam auf die
kaiserl. Tafel gelangende Spargel ist in Kgl. Gärten gezogen, und
speziell befinden sich im Garten des Schlosses Sanssouci größerer-
Spargelanlage,' . Zngekaust wird von Kaiser, Küche Spargel nur
in Ansnadmesällen, und zwar, wenn große Festlichkeiten sta tstnden.

* Ein vraktisches Fürstenkinv . Vom Prinzen Alexander
von Battenberg, dem 11-jährigcn Enkel der Königin Viktoria von
England, wird gegenwärtig eine hübsche, kleine Geschichte in der

Londoner Hofgesellschaft erzählt. Der Prinz erhielt von seiner
Mutter einen Souvereign (etwa 20 Mk.) Taschengeld. Er halte
ihn schnell verbraucht und bat um einen neuen. Da seine Mutter
ihm die Bitte abschlug, so wandte er sich brieflich an seine Groß¬
mutter, die Königin. Diese schickte statt des Gewünschten eine
kleine Ermahnung zur Sparsamkeit. Die Antwort des jungen
Prinzen Alexander lautete: „Liebste Großmama! Ich habe Deinen
Brief erhalten und hoffe, daß Du nicht glaubst, daß ich enttäuscht
worden bin, weil Du mir kein Geld schicken konntest. Was Du
mir schicktest war sehr nett. Ich habe Deinen Brief für 4 Lstrl.
10 sh. (90 Mk.) verkauft.

— Wörrishofe « in Amerika. Die „American Kneipp
Cure Co." hat in der Nähe von New-Aork 106 Acres Land
erworben und gedenkt dort ein Sanatorium nach der vom Prälaten
Kneipp erfundenen Heilmethode, mit anderen Worten ein „Wörris-
hosen in Amerika" zu gründen. Der Bau der Heilanstalt soll
sofort in Angriff genommen werden, und mit Vollendung desselben
wird dann all' den Amerikanern, die sich durch die Kneippcur von
ihren Gebrechen erlösen lassen und zu diesem Zwecke eine beschwer-
liche Reise über den Ocean antrcten wollten, Gelegenheit geboten,
sich in Amerika selbst curiren zu lassen. Unter den Beamten der
„American Kneipp Cure Co." befindet sich Herr Hans v. Gerhardt
in Berlin.

— Wenn sie kocht. Junger Ehemann(Mittags) : Ich
weiß nicht, die Sauce schmeckt entschieden nach SeifeI — Frau
(nachdem sie gekostet hat. empört) : WaS Du nur hast mit Deinem
Seifengeschmack. . . nach Petroleum schmeckt sie!  _

Smt-Scide» 95 M. jt £ f
Heuneberg-Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt
gestreift, kaarriert, gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verkch. Qual,
und 2000 versch. Farben, Dessins -c.), Porto - und steuerfrei
ins Haus. Muster umgehend. — Lager: ca. 2 Millionen
Meter. 04b

SeidenfatiriJcenG.Muetos:(l  u.t  Hol) Ziiricl
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede 8eile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme _

gßggr umsonst . " SM

Anzeigen für dies- Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, Goldarbeiter

sanggaffe 3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Anfzeichnen

auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen ».Goldstickereien
Kurs 6 Mk. Vistoe 'sahs Frauen-
schule , Taunusstraße 13 . 2923

Damen
finden discrete freundliche Aus¬
nahme St.  Mondrion,
758 Wellritzstraße 33, Part.

Cursns
im Zuschneiden sammtl . Kleider¬
und Wäschestücke wird gründlich
und billigst ertheilt 1114*

Kirchgaffe 21, 1. Etage.

.Wanzen
gxündl. zu vertllgen . Flasche m

Spritzapparat M . 8.—.

Schwaben iSHSHt
und für immer zu oertr . M . 2 .50.

Ueberallhin franco aeg. Briesm.
«der Nachnahme. Einz. mögl.
Xpsrottung u. totale Vernichtung
HnLikaler Erfolg garan-
trrt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtheqen . Nur direkt

durch Otto Reichel,
Chemische Fabrik , Berlin 38.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapete« „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Kob«. Zieglsr , Minden in Wests

Nkikw.Gksliiigdjichkr
u . christl. Schristenniederlage des
Raff . Colportage -Bercins,
Faulbrunnenstr. . 1, Part.

DachfalsziegBl
(roth « silbergrau)

15 pro Quadratmeter , stets
vorrächig auf dem Thonwerk zu

Friedri^ ssegen  a . sab «.
Ein neues
zweirädrig.

für 20 Mark zu verkaufen
979* Röderftratze4L.

ÄilKallf
von Lumpen , Kuschen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

werden ge
MT  legt Perm

Schachtstr . 27 . 2. St ..5 Pf«
Ecke Römerberg. 208

Wegen billiger
Laderiruiethe!

«eue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
Reinigen L 4V

sNeue Uhren
aller Art

illepMIIIgal
Strengst Gewiffenhaftigkeit

Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter

SS ^ Sttt ^ affe ^ K

Gekittet £ ,S.
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlma«
Nolte Nachf. Kirchgaffe 23 . 2

Att -S «Sold « . Silber.
Treffen

auft zum höchsten Preis 1128*
A .Görlach,

16 Mctzgergasse 16.

Stenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar . Off.
unter Z. 6 an d.Exp.

Empfehle mich in allen
Tüncher- und

Lackirer- Arbeiten.
Näheres Steingass « 26 , Vdh.
erster Stock._ 271

Kostüme
werden von 5 M . Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker

rankenstr . 23 , Part . 157

TORF¬
STREU

tn Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Reitenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstratze 21

Für Äröeiterl
Arbeitsdose« vonM. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
»u « uaben-Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits
Hofen, Sackröcke, blau-leinene An
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

18 Metzgergasse 1»

Zimmex -Thüren
in verschied. Sart . u . Groß
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiseourant gratts
Zippmann & Furthmann,

Düffeldorf. 1766

ummi-Waareu
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. 115b

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenstcr-
Plakat-Druck-Apparate
größt KmgSraße iv.

Laden

Flickarbeit
gröbere wird angenommen und
billig besorgt Metzgergasse 3,
Loden. a

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7,
Korbladen.

ElegantesPhäton
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren I und Mylord mit Coupe-Aufsatz
und rin Ziehkarren billig zuver - und Breack, billig zu verkaufen,
kaufen. Hochstätte 26 Neubau . | ^»9 Sedanstraße 11.

I neue Federrolle, ein Feder-karrnchen für Schreiner oder I

KMhalt. Wm» Zg nerfiaufeii
lig zu verkaufen 414
Schwalbacherstraße 27. Htb^ , , ± -  F ^ crolle und 2 Schnepp-

568Gesichtspickel Finnen , karren,
Mitesser, Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und|
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder I
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Relehel , Special . >
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Ein eleg. nußb . polirtes
Vertifcow , ♦

eleg. u. einfache Betten t
bill. z. verk. Roonstr . 7 .P . c

äüotioi , Kleider- u . Spiegel.
iUUlUj schränke, Bertikow,
Gallerte - und Küchenschränke,, ... .
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere I Hochstatte 14 , n. d. M auritmsstr.
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,

WeitzbrodlZM.
Kor«brod38M
empfiehlt täglich frischK. Limburg,

Echte Harzer
Kanarienvögel

(präm . Stammes ) Hahnen uni
Zuchtweibchen billig abzngebei
Moritzstraße 36 in der Wirthschaf
bei Wendland . 24

Stühle , Consolschränkchen, Nacht
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
Schwalbacherstraße 7.

ß
wie eiufach

werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen
schütz D . R . P . lesen.
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Oschmann,
Konstanz E. 25.

Jflllfl Briefmarken, ca. 180
IwUU  Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene Überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
« . Zechmeyer , Nürnberg.
»ySatzpreisliste gratis.

Küchentisctae,

ZtWnstm SkÄ
Freya , Pfennig -Magazin rc. werd.
stets gek. Offert , unter A.  49
bes. die Exped. d. Bl . 250

Neue Sendung in

Stückd 15̂ 20,"E u. 30 Pfg. Iueû per Stück 5 Mark,- - zu haben 1007
Hermaunftraße 6

Bckdewcknne

beste Qualitäten zu Parquet
böden k 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch-«. Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
cÄläsertücher, ä 8,15,20 , 25,
80 und 40 Pfg . per Stück, I (gebrauchte) zu kaufen gesucht
Handtücher, k 7 , 10, 15, 20,1289 Hetenenstr. 1, 1. Stock.
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

OffeneStellen aller Art
wie Gesuche und Angebote von

Gehülfen , Lehrlingen , Hausburschen,
Gehülfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u . s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Insertionspreis

pro Anzeige nur 10  Ps.

einthüriger 15 Mk., zweithürigcr
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vierschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk., Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Küchenstühle ä 1 Mk. 50 Pfg.
2 Muschelbettstellen hochhäuptig
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle , 6 Patentstühle , und

I bergt, mehr sofort zu verkaufen.
Hermannftr. 0.

Eme MWrrei
mit guter Kundschaft wird zu
laufen ges. Näh , in der Exp.

Ilicklapptn
! aller Art zu haben bei 154
8 . Landau , Metzgergasse 30.

vom Kochbrunnen durch die Nero-
bis zur Müllerstraße 1 wurde
eine rothe KammÄbrosche
mit Perle « besetzt. Der
Finder wird gebften, solche gegen
Belohnung Müllerstraße 1
abzugeben. 1192*

Verloren
am 12. er. in den Turanlagen
eine filber -tzergoldete Brille.
Dem ehrlichen Finder 3 Mark
Belohnung . 1167*

Portier .,Taunushotel ".

Derjenige.
welcher in der nach Biebrich
führenden Reitallee das roth«
Taschentuch mit Inhalt an
Geld aufgehoben hat, ist erkannt
und' wird gebeten, dasselbe W «st-
endstraße 22 ,Hth.Part.abzug.,
andernfalls gerichtl. vorgea. wird.

Zunge Hasen
| (Lapins)

zu verkaufen,
Steingaffe 29.

1184*

Jeder Versuch
wird Ihne» di« Thatsacheb«» «is«a»

daß Schmitt u. Korderer»

Weißer Metallputz
d. beste chutzmittelfür all« Metall « Ist

«eister Metallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an v
sofortd. schönsten dauerhaften.

Urb«»all käuslich!
an und erzeugt
- Hochalm»

Schmitt & Förderer
Vfaklsrsbmen -GasseJ.

Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend A . k » >»» Karl»
straße 2._ 135

Ein neuer
Htrmb-Grker-

Verschlag
mit Einlagen billig ahzuaeben

tpl

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer

!Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition ._

204
Conrad Vufplus,

Marktstraße.

Da?

Wunder-Mikroskop
welches jeden Gegenstand 400□ liueo
vergi ößert. mitlii» Stanbatome und sü
das Auge unsichtb. Thier- wie Mailäse
grast darftellt. versende» wir setzt für

Mk . 1.50
lpostir. geg. Vorhers. v. M. 1,80, Nacht
M 2.10). Uaentbehrlichs. Schule u»
' au» z. Untersuch, v. Nahrungsmittel

»terrichl für Botanik und Zoologie.
Außerdem ist d. Instrument mit eine

stejetaupr für Kurzsichtige oerseheu.
st SctiudeetLVo.,Berlin»W,,Beuthstr.1t

Eine fast neue massive

Ladeutheke
und ein Erkergestell preiswürdi
zu verkaufen, 28.

Albrechtstraße 40.

8edll>iLikRkstlitkiN
LiilkmjkilN."S

stratze 14 , Mtd . I Tr . 1097

lWgk, fnschMklbrOl
Kuh mit Kalb,

chw. Rasse, Rothscheck steht
verkaufen, in Engenhahn , 1138
Ortsstraße 29.

Ein gitnhalteae«
Damearall

zu kaufen gesucht. Gef
Off. unter k. 32 an d
bxv- dieses Blattes. 1137

Bollst . Betten
55 M ., mit hohem Haupt 60
75, Bertikow 32, 2thr . Kleidei
schrank, lack., 28 , polirt 50, 1t!
16, Kommoden 20, Küchenschi
21 , Bettstellen 18, Deckbetten!
Kissen 4.50 . Mattatzen in Se
gras 10, in Wolle 16, in Ro!
haar 35, Sophas 32 Mark , al
Sorten Tische, Stühle , Spiege
Bettsedern u . s. w. wegen E
sparniß der Ladenmiethe billig
verkaufen. 109!

Adlerstratze 18 , jf
Bedarfs-Artikel

I für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Illustr . Preisliste gratis
und frco . La 1391/27

Klee
Creseen;

Ivon2 2̂ Morgen an der Sonncn-
bergerstroße zu verkaufen.

I Näheres
1162 * Krouenbraucrei.

Suppenwürze ist frisch einge- «Ltzegzugshalber Tischzeug:
troffen bei: 1501 Servietten , Handtücher u.
A. Kugelstadt, Oranienstr. 48. \ verschied, zu verkaufen 1163*

Pagenstecherstr. 1 , 3. St.

Mehrere Tausend
Kordeaur- sowi

Cacao-Vero,
entölter , leiobt löslicher

Cacao.
ln Pulver - u . Würfelform . |

Hartwig&Vogel
-Dresden

Ein starker
Handwagen

I für 7 Mark billig zu verkaufen
Adlcrstratze 59,  Stb . Part.

| bet Wi lde. _ 1 )64*
& Wagen

Pserde -Mift

Tagsüber ein

Kind in Pstege
gesucht. Näh . Albrechtstraße 40,
DachlogiS. 1178*

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul Steffelbauer . I

billig zu verk.
j bei F . Wenzel.

Ludwigstraße 10
292

Ein jungerFoxterrier
Onnggaffe 32 , ferner in den meist. ^ ist abhanden
Conditoreien, Colonial-, Delikateß- gekommen. Gegen Belohnung ab-
und Drogengeschäften. 148/271 zugeben Kreidelstraße 4

(ganze u. halbe) billig abzugeb
237 Helenenstratze 1

L Flasche5 « Pfg ., 1l M. b«
bessere Sorte k Flasche 80 P
11 Fl . M . 8.50, sowie vorzu
Rothwei « k Fl . 1 M ., H
10 Mark.
238 Helenenstraffe  I

Alle Sorten

Itaschen
werden zu höchsten Preis!
angekauft 1
339 Helenenstratze ' s

Wäsche
zum Bügeln wird niiaenonm

Wa ramstratze3 - 4
1190* 2. Steck

©u gkdr. AtzalW
für 5 Mark zu verkaufen. NI

1182* ^1195* Adlerstraße 52, 1- St.
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Wohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

10

des

pro „Wiesbadener General -Anzeigers 44
Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Monatlich2 Mark.

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

254Billa
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör. und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einzusehenv. 5—6 Uhr
Jdsteinerstr. 3

Roonstraße
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leute zu vm.
Näh. Part , rechts. 195

ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die Herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kehlen -Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
event. auch mit der 2. Etage.

i MiethsgesucEie.

Aorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
383 Willi. Becker,

HerrschaftlicheVilla
mit zehn bis 12 Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu m i et h e n
gesucht. Ankauf nicht ausge¬
schloffen. Anerbieten mit An¬
gabe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Besitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl. 107411117*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von3 —4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp, d. Ztg.  202
H iiiBi fflii

Eine alleinstehende
Dame

sucht r»m 1. Oktober
1 Mahnung von 5 Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

WchniW
von4 Zimmern mit entsprechendem
Zubehör, Garten re. für August
zu miethcn gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Hinterh. 2 St ., 3 Zimmer nebst
Küche (neu hergestellt) und
Zubehör aus sofort zu vermiethen
Näh. daselbst, Vorderh. 1 St.

Eine alte
Dame

sucht häusliche Aufnahme
in ruhiger kinderloser Familie.
CVA U(lui . (rZ*. ia. Hrt M. •4 O rtTTaflMöblirte Stube mit Kaffee,
15 Mk per Monat, Garten
erwünscht. Offerten unter
J . 30 an die Expedition
dieses Blattes. 1136*

Gilt oder zwei

leere Mt.-Zmim
sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wirthschast

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Gesucht
von kleiner Familie pel 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Dktcire Wchmiiig
für ein ruh. Geschäft zu miethcn
gef. ' Offerten N. 2 »nt Preis¬
angabe a. d. Exp, d. Bl. 665*

zu kaufen oder zu
miethcn gesucht durchStern ’s

Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Wein- oder
Kierrvirtstschaft
zu kaufen evt. zu miethcn gesucht.
Gest. Offerten unter U. W. 103
an die Erp. d. Bl. 996*

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen gef. Gefl. Off
u. N. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. 2 « 82 an die
Expedition._ 588*

Mittel-Wohnung.

ÄMikichttstr. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Borderh. 2 St ._ 277

Hirschgraben 18a
itn Laden, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller
sofort zu vermiethen.  1176*

Moritzstraße 48
Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part . 173

Blücherstraße
Hinterh. 3 St . l., erhalten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. ' 185

Delaspeestraße
4. St ., ein schön möbl. Zimmer-i
billig zu verm.  1181 *j

A$v¥£) vfvi)

@Läden. © i

Hübsch möblirtes
mei

mit oder ohne Pension billig
vermiethen, (
Faulbrunnenstraße10, 1 St

Frankenstr. 28-
1. St ., erhalten rein!. Arbc
gute Kost und Logis. 11

Schöner geräumiger

Kaden
nebst hellem Souterrain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli er. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.  a

ßerrngartenilr. 7

SchioBllchttftrche5i
ist eine Wohnung von vier
chönen großen Zimmern, Küche

und Zubehör, neu hergerichtct,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Wcinhandlung,
Adolfstraßc 14, rechts.

Ei » schöner, gros?cr.̂ ttden Stall.Keller etc.
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73p

Größeres

Menlokal

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter¬
raum zu vermiethen. Miethe
kann für geleistete Fuhren ver
rechnet werden. 546

Näh. Geisbcrgsträßc 46.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend ans 3 Zimmern. Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgelaufenenCoutrakt-Zeit billiger
zu Vermietbein 234

in bester Bcrkehrslage(Markt
straße) für mehrere Monate als
Ansstellnngölokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für best.
Verkaufsartikcl wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped. d. BI.

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Henbau, WellritzßrZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör' per sofort zu verm.
Näh. Bertramstraße13. 129

Kleine Wohnung.
Dotzhennerstr. 62
sind 3 kleine Wohnungen zu
vermiethen. _ 1135*

Fnedrichstr. 10
ist ein Dachloois mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf gleich
oder später an ruhige Leute. zu
vermiethen. _ 246

Kkllechrntze 21

Lad ti
in bester Lage der Stadt, per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stcrn 's
Jmmobilienburcau, Goldgasse 6.

Marktste . 36
1 Laden mit Ladeuzimmer und
Solilrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Velterlina. 265

liiaiiritiHöftrnfle
Ecke dcr Schwalbacherstr .,
Lade » mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bist, zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Eine Gtall '.rng
für 4 Pferde mit Wohnuug auf
sofort zu verm. 735
Schlachthauöstr . 13 , Part.

Ktlkirißr-ßt 12
Hinterh. Part ., können 1 am
2 reinliche Leute schöne Schlaf¬
stelle erhalten. 1017*

HeUmrrndstr. 27,
Hniterhaus, 3. Stock, erhalten
1 auch 2 reinliche Arbeiter gute^
Logis.
( ^ eUmundstratze 52 Hintb.
oj  l St ., ein gut möbl. Zim.
an einen anständ. Herrn billig
zu vermiethen.  1170*

Hirschgraden 14
2 St . links, möblirtes Zimmers
zu vermiethen.

IHirstsgradkii 21
erhalten reinliche Arb .8
Kost und Logis . 811?

E. Garten
auf der Bierstadter Höhe, circa
80 Ruthen groß, mit vielen
Ohstbäumen, ist auf den 1. Oct.
zu vermiethen. Näh. Kreidei¬
straße4. 3081*SGSSTGS

mit Thorfabrt, Werkstätte, Maga
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34 , links
Parterre. 337

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage mlpracht-
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstr.18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer zu verm.  282*

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten2 rein!.
Arbeiter Kost und Logis.  290

MmhßrajjL 44,
Slb . im Dach, ein-leeres Zimmer
zu vermiethen._ 2~0

Kisnmick-Amg 1B
Parterreraum,

Gin Laden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
miethcn. 387

Willi. Becken, Porlstraße.

geeignet für Büreau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Neroftr. 16.
C ? < > 0000000

Möblirte Zimmer.

Keller - u Adlerst . Ecke

VermietininKen.

Eiu-Zimmer-Wohnung mit Küche
zu vermiethen.  1102*

mit kleiner Wohnung zu verm.
Preis 400 Mark. 1101*

Röderallee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermiethen. 243

Gr osselohnung’?if  vollständig
Villa Mulm»

int Kurviertel sebr preiswürdig
» .vermiethen. Offerten unter. (

A E 100 postlag. Schützenhosstr. |

renov. Villa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr . tilili Ullch,
2240 Ncrostraße 2.

pnctlierg 39
schöne gerade Dachwohnung, zwei
Zimmer, Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts. 284

Römerberg 37
Port ., 2 Zimmer, Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen
Näh. 1 St . oder Wedergasse 18,1

Laden
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Ncrostr . 25 bei I . Sauter.

Werkstätten etc.
Warinerstutie

Walramstraße 13 ist mit
Wohnunga. 1. Oct. zu vm. 125

Näĥ M Spezereiladen.

Adetyeldstr. 87
Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermietben. 724

Adlerstraße 8,

Nerosttahe 34 !
Vdh. 1. St . l , ein kleines einfach
möbl. Zimmer zu verm.  1156*

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 St . l. 637

SihaWrchc 17
1 Zimmer, Küche und Keller aus
1. Juli zu vermiethen. 2ölt

Kleine
$tymnllitil)t|tt. 14.

Parterre, rechts, erhält reinlicher
Arbeiter Kost und Logis. 281

2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes möbl. Zimmer zu ver-
mietheu. 168

Schulberg9,1.Sr.,möblirtesZimmer auf 15. Juni zu

Aldrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, aus
gleich oder später zu vm. 254

Bertramstr. 2
Part , links, gut möbl. Zimmer
zu vermiethen. 210

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Blücherstraße8
Mittelb. Part ., erbalten 2—3
anständige Leute gute Schlafstelle
mit Kollar » 1134*

vermiethen. 1149*

Schulgasse1
2. St . l., möblirtes Zimmer für
anständiges Fräulein zu verm.

Westendstraße 22
Hinterhaus2 St ., ein schön möbl,
Zimmer zu verm.  1180*

Wellritzstraße 46
1 St ., gut möblirtes lZimmer
per sofort oder später zu ver-
miethen. 1173*

Röder -Allee 1«
ist eine schöne Mansarde saferr
zu vermiethen. 110b*

Schachtsttaße 21
ne oraße Dachstube aus
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fmmobilienmarkt.
In Kaufen gesucht jD^ .« »»8 in guter Geschäfts - l

Das

^mnioliUien
,001: Chr Glücklich, Nero-
»traß : 2, Wiesbaden , empfiehlt
Mich bei An- und Verkauf von
»Häusern , Villen , Bauplätzen und
iBermiethung von Läden, Herr-
I schaftswohnungcn rc. re. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiSwcrth
zu verkaufen solid ge-
bautes rentabl .Etagen¬
haus mit Hof v. Gärt-

N chcn, Btrtramstratze.
»Näh . durch die Jmmo -j
Sbilieu -Agentur von
I j . Ctir . «lüekHcli,

■2402 Nerostraße 2.

ein ruhiges Haus in guter Geschäfts¬
lage , das wenigstens zwei Etagcnwohnungen
von se 4—5 Zimmern hat und mit mindesten-
5 Prozent rentirt . Gefl. Offert . unt . I-. 8t.
an die Expedition des „Wiesbcoener General-
Anzeigers " . Uo

tr.it gutgehender
- - Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt , für
36,000 Mk. mit 5- 6000 Mark Anzahlung
i» verlaufen durch

Haus

verkaufen Villa , nahe
dem Curbaus . 10 Zimmer,

_ .on, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch _

JohPh . Kraft,
Zimme.rmannstraße 9.

Suverkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Ltraft.
^immer mannstrrße 9.

Q « verkaufen ein neues
j« f Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage , für
52,000 M .,pass.für Pension,durch
Joh . « rast , Zimmermannstr.9.

: liKLaupläve
'* 2  Ruthe zu

"(Westviertel) die
— Ruthe ' zu 630 Mark mir

60°/o Baukapital zu 33/47o-
Näh . bei Joh . PH . Kraft.

Zi mmermannstratze9. _

äuverkaufen EckhauS nutBr °d< und Feinbäckerei ohne
Concurenz , durch Joh . PH-
Kraft , Zimmcrmannstraße9.

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Hohe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden ' rc. preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die ..
Jmmobilien -Agentur von >1 . Oh * . Gluclslien.

” 8 . Eventl . auch zu vermiethen.

rt w solid gebautes Haus mit
JIM Pferdestall oder Werkstatt«.
^ » » 48 für jedes Geschäft geeignet, sehr
vreiswerth zu verkaufen durch die ..

lmmodillsn-Agentur von X Chr . Glücklich,
Nerostraße 2 . 2402

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .00 « Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich . „ »

Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aue
aana Dambachthal . 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Mainzcrstrafzc 1 M 'rrgeq ^ BautemtalN an
pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich,

f t «-««.-, * «,* Ecke des Louifenplatzes , ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

' .. Zubehör, großer Balkon , sof. °d. später zu v .rm. Nah . Louifen-
platz 7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmit azs .^
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
T9»t verkaufen die Besitzung des Herrn Sieciirliis , mit
I 3l/2 bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch Me
^mmobilien -Agentur von J Chr . ««iiicfelich , Nerosirage,,
,u verk. rent Haus , für j. Geschäft geeignet. Bertram,tratze,

I durch I . Chr. Glücklich. 7"^-
Zu verk. NicolaSstratze schönes rent . Etagenhaus

KT durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgasse , nächst dem

Michelsbcrq, durch I . Cbr . Glücklich. 7 .
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu fedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich
Zu verk. Villa ( Parkstr .) "' il S ' /e Morgen gr . Park , vorz.

Tpeculations -Object , d I . Edr - Glücklicĥ - 240
Zu vckk. (Echostraße) neue comfortable Villâ dmch 7

Zu verk. kl . Villa Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billiqst d. I . Ehr . Glücklich. , ” -w

Zu verkaufen Emscrstratze gr Haus mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Cbr . Glücklich.

Zu verlaufen Humb - ldtstratze Villa nnt gr. «Z ^ mcĥ ^
herrl . Billen -Besitzthum mit’\n vevkttusen gr obstreich.Park,Stallung,

Remise rc. rc. wegen Sterbesall, «vent . auch sehr pr« s-
werth zu verm . durch die Immobil,en-Agentr von 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraste 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstratz « u . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. ^777
3 " « »• E,

Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonnenberg , am Promenadenweg
u . an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraße u. an der Blinden.
schule billiqst durchI . Chr. Glülckiich. —

Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit grumten durchs 2-40

Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus Mr̂ ^ OA) Mk b.

Zu verk. Haus , Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiswerthd. I . Chr. Glücklich. ^
Großes Hotel garni . feinste Kurlage , zu ^ k°uftn ^ urcĥ 2. 4
Elisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

Billa ° ' untere ^ Re2rgsÄ " 1eh ? preiswerch ^ n ^ -.^ ,^ 2240

Ä » «- tlÄ - S
Villa mit Garten. Bicrstadterstr. , fur l8,000 M. per sof°U »u

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante EtageN -Villa , wütl . Sonnenberger t̂ . sehr billig zuverk lWearuas halber), d. I . Chr . Glücklich.
Verhältn . halber Villa mit Garten . vord. Neroihafi unter Few-

kleriliitStare sofort ru verk. d. I . Chr . Glücklich
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
^ richtung eines EckladenS oorzügüch 9ee,guet zum fdb aatd,tl.

»armertb durchI Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240
Partwcg . ^Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

kauien oder zu vermiethen durch „ J
WM,e i I . Ehr . G lücklich , Nerostraße 2.

im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldqasse 6.

LvL üsslsr , Rahnstrahe3« .
Laus®ifa6etlißn|{rttfiß|Qu verkaufen
19 Zimmer, in welchemPension O "ut Et]0.rfa rt: * - ~B. _ «c » ; n l A betrieben

Ein gutgehendes I Q u
Barbiergeschäft ILl S sn

_ ..- . - IHandlung paffend, für den billig.
bestem Erfolg betrieben von 24,000  M .. bei 3000

_ 1 wird , unter gif ' stigen  Be - Mark Anzahlung , durch
dingnngen zu verkaufen durch Zünmermannstr' aße 9.

' SOküsDien . Zatznstratze :ro ._ _
- -- — I ^ verkaufen EckhauS

'sei mit mehreren
_ « . . . . . - Joh . PH. Kraft,

sofort zu kaufe  n ' gesucht. Gute f Zim mermannstrcße 9.

Billen

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , ^mit
qroßem Bierverbrauch , viel. Wein
60 Personen an Tafel , verhält«
nitzhalber auf sofort zu verkanten
durch Joh . PH .Kraft , Zimmer.
mannstratze 9.

Skriseur- und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. « rast . Z'mmer.
mannnstraße 9,

Ein Lokal
Anzahlung . Off.
die Exp, d. Bl.

unt. Z. 9 ans
948*

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch 8tsr » '8 Jmmobilen»
Agentur, Goidgaffe 6._

PMeuvarrpliLhe
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23 , 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

mi  Wich

ln  verkaufen
Villen , Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenberg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römerberg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Jmmobiiien-
Bnreau . Goldgasse 6.

sucht eine gangbare Wirth-
schaft zu übernehmen.

Offerten unter 6 . 38 an die
Exped. d. Blattes . 1188*

§iut Mal
mit Garten in der Umgebung
Wiesbaden , im Preise von Mark
35 55,000 zu

kaufen gesucht.
Gest. Offerten unter M. S . 30

an Hotel „Union " hier er¬
beten. 293

Wer IMöbilien
kaufen od.verkaufen,miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

IV llh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

in der Stadt , für eine Wein«
Restauration zu miethen oder
zu kaufen gesucht durch5»od. PH. Kraft.

zbaden, bü  Avieriirave oj . > _Bnimlatz mit gross Garten
^ llU TJ r l T n 19 Zimmern und Salons, ge-

für Doppel-Billa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis
warckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft.
Zi mmermannftraße  9

BÄ«

.Landhaus
Mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten , worin event.
Rkilchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exv  d . Blatte

mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durchJoh . PH .Kraft,

!Zimmermannstraße 9.__3'1 u verkaufen schöne VillaSchierstein . 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer , für 26 .000 Mark
durch Joh . PH . Kraft, Zimmer-
mannstraßc 9.

mit Tanzsaal , in der Nähe Wies-
badens , in einem Rheinausflugs¬
ort , mit 5 gut möblirten Zimmec,
von Beamten das ganze Jahr

>besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
K raft . .Zimmermannstraße 9.

>Ot» verkaufen neue« Haus
O Doppelwohmmgen ä 3 Zim .,

1flotttesSPeccreigeschäft .Thorsahrl,
Stallung für sechs Pferde , iur
75,000 Mark durch Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße 9.

19 Zimmern und Salons, ge-
sundeste Höhenlage , herrliche
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionate de Demoiselies her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert, unter
8. 15 an die Exped. dieses
Blattes.  _

Miaus,
mit oder ohne Inventar,
Familienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S tern 'S Jmmobilien-Agent.,

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specere,
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei für 56,000 , Schlosserei
für 70,000 Mk. für Fuhrwerk¬
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten , >
in Mitte der Stadt , zu verkausen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.

Capit & lion.

Hehr ttniadkles Haus
mit großem Hof u. Garten iin
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . 23
an die Exped. d. Bl. _ 728 1

In Mainz.

6000 Mark
1. Hvpmbeke zu 5°| 0 und eine
2. von 2000 zu 5V/o . beide m
der Nähe von Wiesbaden , aus s
Land gesucht durch Joh . Ph.
Krast . Zimmermannslraße 9.

Eine gutgehende Metzgerei ]
in bester Lage, zu vermielben.
Näheres durch 1132*

H. W . Blum,
hintere Bleichslraße 55.

1,500 Mark
auf Hppotheke, gutes Objett und
Geschäftsmann , zu leihen gesucht
Näb . in der Exp, d. Bl . 1193

Kieme Billa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eigner, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation ) ist ein
altrenommirtes gemischtes
Waaren-Geschäft
mit Hans zu verkaufen. 160w

Näheres in der Expedition
des „Wiesb . General -Anz "̂_ _

6 bis 8000
Mark.

Suche 6 - 8000 Mark zu einem
Neubau auf bald.

Offerten unter U. » »WO
postlagernd Schützenhofstraße^
Wiesbaden.

Zukauf,gejucht
mit hoher Anzahlung, ein

Hans
in bester Geschäftslage durch

Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.

80 .000 Mark
zweimal

36 .000 Mark
zu 4 bis 4V‘2°/o  aus hervor
ragende Güter der Provinz
Ostpreußen weit innerhalb der
Landschaftstaxe per 1. Juli er.
bezw. später

gesucht,
durch das Hypothekcngeschäft

von 186
8 . Vcgelreuten,

Königsberg i. Pr . Sackheimerstr.70

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern 's , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

Hypotheken-̂
Kapital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , suh W. 86 an die
Exped, ds . Blattes . 1Q2w

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eme
Wirthschaft. Bierverbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern ' s Jmmo-

Aaentur , Goldga"

Zu verkaufen
kleines rentables Geschäft in bcss
Stadtlage hier mit seiner Kund-
lchast Umständehalber sofort
abzutreten , paffend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes.

Moritz Cassel,
Cigarren - und Cigarretten-

Special - Gescbäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40.

Welcher Herr
leiht einer jungen Dame 25 bis
30 Mark . Rückzahlung nach

-inbarung . Offerten unter
A. 37  an die Exp, d. Bl. 1179*

80,000  Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage ans-
znleihen durch

Stern ’s
Hypotbeken.Agentur,

Goldgasse 6.

KlWiklekengeillm
in jeder Höhe, «ttf 1 . u . 2. Stelle,

, zu 3s/t°lo  z « haben durch die
Hypctheken-AMlur von Joh.
P̂H. Kraft , Zimmermannstr, 9,

200,000 Mark
auf erste Hypothek-, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei-
mal 15,000, 21.000 M. a«S
zuleihcn durchStern ’s
Jmmobilien-Agentur. Goldgasse.

4136

.WM -, MtzWWißM
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Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags -Anstalt.
Friedrich Han nein an n , Verantwortliche Redaktion : Für »m
politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redacteur Friedrich
Han ne mann ; für den lokalen und allgemeinen Theil : Mt,
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Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . 1 ^ 1

Stellcusuchendenaller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller cingelausenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Tüchtiger
Tagschneider

gesucht, Fr . Vollmer. 1120*

WocheiMmibtt grf.
1066* Wellritzstraffe 3.

KHkliltt-chiilfk
sucht Joh . Scheben , 1118*
_Obere Frankfurterstraße.

Photographie
(Negativ ) .

Welcher Retoucheur über¬
nimmt Arbeiten außer dem
Hause? 1183*
Es wird nur saubere Arbeit
verlangt Näb. in der Exp.

Dreher
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht 300

Beyenbaohs
MetallwaareBfaML Grayir-

nnfl Münzanstalt.
K- llerstraße 17.

ZnslhMrrgkstlht.
Lederhandlung mit Schafte.
Stepperei sucht Anfang August
oder auch früher, tüchtigen Zu¬
schneider gegen hohen Lohn. —
ES wird nur auf erste Kraft
reflektirt. 1199*
Offerten sub . W. 35 an die
Expedition  diese« BlatteS

Ein Steinhauer
sofort gesucht. Platterstraße 19.

Ein selbständiger
Schmiedegehülfe

gesucht. Herrnmühlgaffe5. 1Z03*

Imin
für miechkltlicht«

im Rathhau- .
Telephon-Anschluß19(RathhauS).
Adthrilung für Männer

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Friseur
1 Barbier
1 Metallgießer
1 Küfer
1 Maler
2 Bau-Schloffer
1 Schneider
2 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Maschinist
1 Spengler
1 Installateur
1 Tapezierer
2 Hausknechte
1 Buchbinderlehrling
1 Friseurlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Schneiderlehrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
2 Glaser
2 Sattler
1 Schmied
1 Vergolder
2 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Für eine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
pmianasKaSEB
SttjMilckttlehrlilig

bei sofortiger Vergütung, kann
eintretcn

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermeister, Helenenstr. 12.

Schmmlehrlmg
ges. Rheinstraße 37 . *631

Sin Kwrlchrliug
gesucht. 670

Albrechtftraße 27.

Sin brmr Jungt
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe IS,
183 bei I . Losen.
Weibliche Personen.
Sine klstk Knslni«

und ein Waschmädchen gesucht
Walkmühlstraße1« ,

255 Gartenhaus Part.
tüchtige Hotelküchen-
Mädchen. Lohn 18

bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellen -Büreau Lang,
Marktstraffe 11.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingaffe 2, 3 Tr . rechts.
Köchin, Haus- undZimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Ein anständ., sauberes, ehrlichesMonatsmädchen
gesucht Gustav-Adolfstraße 16,
1 Stiege recht- , 877*

Auf Weißzeug sofort ein tücht.

UmSdcht»
gesucht Goldgasse8, 1. St . 177
eclinsSchreiner suchlBeschäftig.
'2 ' ung in einem Hotel «der
Herrschaftshaus. Näheres
1148* Schulberg 9. 1. St.
HHIlonatSmädche« , welches**'»Kostu.Logis erhält, für
Hausarbeit gesucht 1168*

Hellmundstr. 5,  1 . Et. r.
Ei » jüngeres

Dienstmädchen
zum 1. Juli gesucht

Frau StadtbaumcisterThiel,
1172* «ievrich . Rheinstr. 5.
/Lin anständ., saub. Mädchen

(am liebsten vom Lande) auf
gleich gesucht 1171*

Hellmundstr. 53. 1. St . r.

Gin Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht
Steingassc 10, Laden. 1185*

Rkittillhes iüVltren
bis Mittags gesucht 295

Dotzhcimerstraße 17.

Junges WMm
von 15—16 Jahren , für Monai-
arbeit gesucht. Näheres Franken¬
straße 28, 2 Stg . 262

agX«3£S3L»2L1
Akbkit»>N»ltz«ns

für Trauen
im Ra th h ans.Uueiitpltl.StelleiivemittlüiiE

mit.Aussicht eines Damencomits's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreanstunden:
von9—l Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abthcilnng I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Abtheilung II.
Lehrmädchen aus guter Fa-
'L * milie für bessere hiesige Ge¬
schäfte.
süchtige Mamsell für die

kalte Küche in auswärtiger
Hotel.

Ollerfekte Küchenhaus-
^ hätte rin  für Hotelersten
Ranges per September.

K
H

indersräulein,welches ersten
Element.-Unt ertheilen kann.

errfchasts -, Restauraiions-
und bürgerliche Köchinnen.

Hotelköchin für hier.

/Line Restauratiouököchin
nach Mainz, zwei perfekte

Herrschaftsköchinnenfür Antwcrp.
Kaffeeköchin für hier, Hausmäd¬
chen für Hotel nach Düsseldorf,
Zimmermädchen für Homburg.

/Lin tüchtiges, besseres Haus-
mähchen nach Geisenheim.

Mädchen
gesucht. Sedanstr. 13, M. 1. St.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 217
Wiesbadener Staniol -und

Metallkapsel-Fabrik.
A. Flach , Aarstraße 3.

Hunger Mädchen für Aus-
A gänge und1 Lehrmädchen
zum Kleidermachen gesucht 287

Delaspeestraße2, 1 St.

Jung. Mädchen
welches zu Hause schlafen kann,
von Morgens bis Nachm, gesucht
294 Albrechtstr. 42, Laden.

Lehrmädchen
für Weißzeug gegen Vergütung
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1._ 291

Ein jung, willig Mädchen
gesucht. 1177*

Rheinstraße 44.
Eine ältere reinliche
Monatsfrau

wird gesucht. Nur bis 3 Uhr
zu Haus. 1194*

Emserstraffe 8 , Part.

sofort gesucht. Näh. 1189*
Wellritzstr . SS , Part . l.

LAAZonatSmädchengesucht
aV » Spiegelgasse 8,

Laden lks.1186*
JungesMädchen

für sofort gesucht 1187*
Riehlstraffe 8 , 1. St . l.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein tüchtiger
Schlosser

(Anschläger) sucht Beschäftigung
im Anschlägen von Thüren,
Fenstern bei billigster Berechnung
Römerberg 23, Part . 1139*

Ein durchaus erfahrener

Heizer
uchk Stellung. Näheres in der
Exv. d. Bl. 1126*

Lehrerinneu-
Verem

fürWasinn«
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nheinstratze 65 , I.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag LS—1.

Ein junger

Hans bursche
sucht sofort Stellung 1092*

Wellritzstraße 42, 2 St.

Ein junger Wnn«
27 Jahre alt, verheirathet, sucht
Stellung als Herrschaftskutscher,
Übernimmt auch etwas Oekonomie
dabei. Gest. Offert, unter U 25
an die Exped. d. Blattes. 1081*

Weibliche Personen.
Stern ’«

erstes und ältestes

kentrnl-LjittW
Goldgaffe 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

AlbÄS-Mchwkis
für Frauen

im Rathhans.
Unentgeltl. Stellen-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
K

Abtheilumg II.
inderwärterin mit langj
gute» Zeugnissen.

/Lrfahrene Dame suchtSielle
AD zur Führung eines besseren
Haushalts. Borzügl . Zeug¬
nisse.

cẐunge geb. Dame sucht Stelle
<0 als Vorleserin, Begleiterin
oder z. Unterrichten in Deutsch,
Franzöfischä. Englisch, Tag- u.
Stundenweise.

t̂ nnges, geb. Mädchen aus
guter Fam. sucht Stelle zu

jüng. Kindern oder als Jungfer
zu einer Familie nach Amerika,
beste Res. gegeb. u. gewünscht.

streng solides Mädchen,
24 Jahr alt, aus sehr gut.

Familie, im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten gut erfahren,
mit guten Zeugnissen versehen,
s. Stelle per Ans. Juli als Stütze
der Hausfrau. Gute Behandlung
und Familienanschluß, hohem
Lohn vorgczogen.

Sprechstunde des Directors
im Vorstandszimmer von 10—

11 Uhr.

Wäsche zum Waschen
». Bügeln wird

angenommen, billigu. gut b-sor.,-
1150* Schulberq 9, 1. St.

fe/fter Atel
fassasgsfsl

|j ** t rZr «nH0lcher̂ 87e

IÄ “ .fCS ' ,

ps „r * /

10,000
Geländerlatteu,

1,50 Meter lang, sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509M. Kramer.Feldstr. 18.

Dorner ’s
I.Centraibureau

befindet sich vom

Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehr Mühlgasse 7 , sondern

9 Alkudogeußllffe9
(nahe dem Markt) . 3818

Zarte. „risstH«j
jugendfrischen Teint erhält
sicher, 431t
Sommersprossen

verschwinden unbedingt beim täg.
lichen Gebrauch vonBergmanns
Lilienmilchscife von Brrz-
mann  u . Co. in Radebeiil-
Dresden. Borr. ä St . 50 %
bei: Otto Sicbert , 8 . Schild
und Fritz Bcrtlsteiu . Manvei.
lange: Rateaeuler LilienmilchW

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- uns,
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. Ws

Auf Bestellung komme ins Haus.Jacob Fuhr, Goldgasse 12.
Nur beste Qualitäten

Pralines,
ff Dessert=Bonbons per Pfd. ML1 an,

Filiale : TN.  B ©FffCF . Filiale:Muritinsstr-10 -Luiemb.Hoflieferant, DGlaSPGGStl1-9*J
Gegründet 1827. Bärenstrasse 2.

Fernsprecher 78.

dlhistrire
Deine Jmum cenu Preis -Courante  L schnellsten» und pm,windig
Tlfilh.Riem »JIM «HJ Fabrik l Wiesbadener Verlags-Anstalt

8 Friedrich HanneMNN.

Aufruf

Krehktc Fm
verwenden Sie in Ihrem

Haushalt nur

Krebö-Wichsc
denn dieselbe ist bekanntlich

die beste.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
_A . Lelcher . Adelliaidstraffe 46.

Gebrauchte Schiebkarren
zu kaufen resucht, am
410? Abbruch Mainzerstrahe 15.

Rotationsdruckund Verlag: W ies ba deuer -Verlags an
Friedrich  H a n n e»i a » n. Verantwortliche Redaction: 1

Für den politische» Thcil und das Feuilleton: Cbcfredacte«
Friedrich Hanncinaiin:  für den loealenu. allgemeinen~l:el'

Otto von Wehren;  für den Jni «r« eutheil: A. Peiler.
Sstmmtlich ui Wiesbaden.

Drucksactieii

zur

Eklichbiilg eines Kaiftr-Fritdkich-Dklikmb
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreich!«
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Mssenschast,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt siil
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlich!«
Taunusgebirges, unfern dem Gestade des Mainstromes, übcrwclch!«
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brückeg!-
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Sei«!
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren hat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke z«
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog von Bade«
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königi
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstsei««
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Am
ehrung für Kaiser Kiedrich noch lebendig ist, richten die Unter*
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommen»
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -Laski , Wiesbaden. Landrats
von Meister, Homburgv. d. H. Stadtverordnetenvorsteh»
Direktor Karg , Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssoh»
& Cie , Jägerstraße, Berlin._ _ m

1630
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'JjmT 'ks  waren heute einige 20 Zeugen neben 3 Aerzten als
S »erjiänbige vargeladen. Bei Abfassung dieses Berichtes dauerte
hie Beweisaufnahme noch fort . Der Angklagte wurde zu 6 Monaten
Gesängniß verurtheilt . _

AuS der Ilmgegend.
"7 \( Mainz , 14. Juni . Bei dem Abladen einer 20 Tentner
leweren. Glas enthaltenden Kiste im Centralbahnhof , stürzte die
We um und zerdr ückte  den 29jährigen Sohn der Maser,
meistcrs Körner  derart , daß er sofort starb.
" * Homburg v . d . H -, 14 . Juni . Ein beklagenswcrthes
»aalück hat gestern Frau Landrath Dr . v. Meister betroffen, welche
nachmittags bei der Toilette sich eines SpirituSapparates bediente.
Derselbe fiel um und gericthen dadurch die Kleider der unglück¬
lichen Dame in Brand , und hat dieselbe dadurch schwere Brand-

""" »"Darmstadt , 14 . Juni . Der Großherzog ließ heute bei
der Parade den beiden ersten Bataillonen des Leibgarderegimentk
Nr IIS Säkularsahnenbänder überreichen.

' ? Coblenz , 14 . Juni . Wie bestimmt verlautet , werden die
«kaiserlichen Majestäten  am Samstag , den 19. Jum , aiff
der Rückreise vom Kloster Laach nicht nur Neuwied , sondern auch
unsere Stadt besuchen. Der Aufenthalt hicrselbst sei ganz kurz
bemessen und zelte einem Besuch des erbgroßherzoglichen Paares
und einer Besichtigung de« Kaiserin-Augusta .Denkmals.

Handel und Verkehr.
' 3 Frankfurt , 14 . Juni . Der heutige Wochenmarkt stand

unter dem Einfluß der für den Felderstand günstigen Witterung
und konnten in einheimischen Brodfrüchten bei unverändert leb¬
haftem Angebot nur mäßig- Umsätze erzielt werden, die sich zu
behaupteten Preisen vollzogen. Ausländische Brodfruchte unver¬
ändert, aber wenig beachtet. Hafer in besseren Qualitäten gut be-
achtet und bezahlt. MaiS in Prima Maare g-sucht, be¬
schädigter stark angeboten. — Es notiren nach Qualität.
Weizen, hiesiger und Wetterauer M . 16 .15— 16.25 , kurhcssischer
Dt. 15.25 bis 16 .— , norddeutscher M . 15.— bis 16 .- ,
russischer M . 16.75 bis 19 —, Redwinter M . —.— bis
J .- , neuer M . —.— bis - .- , Laplata M . 18.00 bis 19 .- ,
Rumänischer M . 17.75 bis 19 .- . Roggen Wä « . f '
12.25 bis 12 .50 , Pöesternrozgen M . 12 25 bis 12-60,
Mälrer M —bis —, —, russischer M . 12.— bis 12 .75,SS«,“., k — W -.-7»--»-. »«>- *•»;
-erst- M . bis . - .- , Pfälzer M . - - b-S

fränkische M . bis - .- , Riedgerste M . - - -
bis - .—, ungarische M . bis Futtergerste
M. bis - .—, Hafer, hiesiger M . 12.56
13.50, Württemberger M . — , bis Mk. —•—, bay
M. 12.50 bis 14.—, russischer M . 13.25 blS 15 .25 , amen
lanifcherM . 12.80 bis 13.30 , Mais rnizsd M . 8.30 bis 8.50,
Donaumais M . —.— bis M . —.—, Laplata M . 8.— bis
8.60. M . Alles per 100 Kilo netto essectiv loco hier. —
Mehl  unverändert . PS notiren nach Qual . : Weizenmehl, hies.
Nr. 0 Mk. 26 .50 bis 27 .—, feinere Marken Mk. 28.— bis
23.—, Nr . 1 Mk. 24.50 bis 25.50 , feinere Marken Mk. 26 .—
biz 27._ Nr . 2 Mk. 23 .— bis 23 .50 , feinere Marken Mk.
2t.— bis 24.50, Nr . 3 Mk. 21 .75 bis 22 .25 , feinere Marken Mk.
22.50 bis 23.— Nr . 4 Mk. 19 .— bis 19 .50 , feinere Marken Mk.
18.75 bis 20.25 , Nr . 5 Mk. —.— bis —.—, Roggenmehl, hiesiger,
Nr. g Mk. 19.75 bis 20 .75, Nr . 1 Mk. 16.75 bis 17 .75 , Nr . 2
Mk. 14.— bis 14.50 . Aller per 100 Kilo inkl. Sack loco hier.
Futterartikel ruhig . Er noüren : Weizenschalen Mk. 4.-
bis 4.15, WcizenkleieMk. 4.— bis 4.10 , Roggenklere Mk. 4.30
bis 4.40. Futtermehl Mk. 5.75 bis 6.75 , Biertreber , getrocknete
Mk. 4.50 bis 5.— je nach Qualität . — Alles per 50 Kilo
netto effektiv loco hier.

* Frankfurt , 14 . Juni . Der heutige Biehmarkt  war mit
513 Ochsen, 44 Bullen , 779 Kühen, Rindern und Stieren , 237
Kälbern, 240 Hämmein , 0 Schafe, 1161 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt: Ochsen 1. Qual . M . 63—65 , 2 . Dual
M. 52—56, Bullen 1. Qual . M . 49—51 , 2. Qual . M . 45—47
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 52—56 , 2 . Qualität M
44—48. Aller per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
65- 70 Pf , 2. Qual . 55 —60 Pfg ., Hämmel 1. Qual . 58 bis
80 Pfg .. 2. Qual . 48 bis 54 Pfg ., Schweine 1. Qual . 54 bis
55 Pfg., S. Qual . 52—55 Pfg . Alles per Kilo Schlacht
gewicht. Aus Oesterreich standen 54 Ochsen und 0 Bullen zum
Verkauf. _

Das Knöe nnes Erfinders.
Cr ist noch nicht so lange her, daß Lilienthal bei einem Versuche

mit seinem lenkbaren Luftschiffe verunglückte, und schon wieder hat
das Problem, eine Maschine zu konstruiren, die den Menschen wie
einen Vogel durch die Luft trägt , ein Opfer gefordert. Wir haben
von dem Unglück, da» sich am Samstag Abend auf dem Tempel.
Hofer Felde in Berlin ereignet« und dar den Tod deS LuftfchifferS
Tr . Wölfert und seiner Mitarbeiter » Mechaniker « nabe zur Folge
hatte, schon telegraphisch Mittheilung gemacht. Ueber die näheren
Umstände, unter denen sich da» traurige Ereigniß vollzog, entnehmen
»ir Berliner Blättern noch Folgender:

Um 6 Uhr 50 Min . wurde das neue lenkbare Lufschiff der
Dr. Wölsert durch Mannschaften der Luftschifferabtheilung auf das
Tempelhofer Feld geführt. DaS Luftschiff war bereits mit Wasser-
ßoffgas gefüllt. Außer den Mannschaften der Luftschifferabthcilung
Karen viele Offiziere zugegen. Eine größere Zahl von Schülern
höherer Lehranstalten, die des Samstags aus dem Tempelhoser Feld
den Bewegungsspielen obliegen, umstand ebenfalls den Ballon . Da»
Luftschiff hat die bekannte spitze Cigarrenform . Am Hinteren Ende
tot Gondel befindet sich ein Skcuerapparat und am vorderen Ende
«ne Schraube. Um diese Schraube zu bewegen, war in der Gondel
«n kleiner Motor angebracht. In der Gondel war Dr . Wölsert,
tot diesen Motor bediente und sein Gehilfe. Während das Schiff
doch von den Mannschaften festgehalten wurde , fuhr bereits aus
ton, Motor eine lange Stichflamme , sodaß von den Offizieren Be-
«wtfjUmge-. hinsichtlich einer Explosionsgefahr laut wurden . Das
Schiff wurde bald darauf losgelassen, doch stieg es nicht sogleich
v°ch. sondern schleppte sich zunächst über dem Erdboden hin Aw
«as bemerkt wurde , ließen die Offiziere den Ballon nochmals fest,
halten. Wenige Minuten später stieg er dann anscheinend ord¬
nungsgemäß in die Höhe. Nachdem das Schiff einige Minuten m
b' c Lust heruuig-sahren war , ertönte ein Knall . Der Motor ^hai.e
vbkrmais«ine Stichflamme abgegeben, die diesmal den Inhalt des
«allons entzündete.' Die riesige brennende Feuerkugel fiel schräg
zur Erde und zwar auf einen Zimmerplatz in der
m Tempelhos. Di - Stelle bor alsbald ein grauenha,teS Bild . Die

beiden Insassen der Gondel, Dr . Äölfert und sein Begleiter, lagen
verstümmelt und bis zur Unkenntlichkeit total verbrannt,
neben den Trümmern der Luftschiffer. Da » Unglück hätte un-
absehbare Folgen gehabt, wenn der Ballon inmitten der Zu-
schauer, die ihn kurz vorher umstanden hatten , geplatzt wäre.
Wölfert hatte im vorigen Jahre auf der Sewerbe -AuSstellung einen
Pavillon errichtet, in dem er den von ihm erbauten lenkbaren
Luftballon zeigte. Anfang dieser JahreS fand er einen Kapitalisten,
der eine größere Summe vorstreckte in der Hoffnung , daß das
Patent vom Staate angekauft werden würde . Nun trat Herr
Wölsert mit der Militär -Luftschifferabtheilung in Verbindung , um
dort den Ballon mit Wasserstoffgas füllen zu lassen. Ueber dem
ganzen Unternehmen scheint aber kein guter Stern gewaltet zu
haben. Vor Monatsfrist ungefähr hatte Wölfert eine Probefahrt
nach Friedenau -Steglitz unternommen , mußte sich aber schon de,
Friedenau herunterlaffen , weil der eine Aluminiumflügel der
Schraube gebrochen war . DaS entmuthigte Dr . W . aber nicht.
Acht Tage vor Pfingsten bereits befand sich der in Cigarrenform
gebaute Ballon wieder auf dem Kasernenhofe der Militär -Luft.
schifferabtheilung und die Füllung begann noch an demselben Tage.
Kurz vor der Auffahrt — so besagt ein dritter Bericht über das
Unglück — erklärte Dr . Wölfert einem Bekannten gegnüber:
„Das ist meine letzte Fahrt , entweder sie glückt oder
ich bin eine Leiche ." Der Benzinmotor zum Antrieb der
Schraubenflügel war mit 30 Liter Benzin gefüllt. Herr Dr . W
hatte di- Aufgabe, nach Rixdorf und von da zurück nach der Lust
schifferkaserne zu fahren. Die Aluminiumflügel trieben vorzüglich
gegen den Nordwestwind. Schon hatte das Luftschiff die Tempel¬
hofer Chaussee gekreuzt, als Plötzlich, nach fünf Minuten Fahrt
eine gewaltige Flamme aus der Gondel emporschlug, im nächsten
Augenblick ertönte ein Knall und in einem Moment wurde der
Ballon ein furchtbares Flammenmeer . Vom Winde getrieben
flogen die brennenden Ueberreste über die Ringbahn hin fort und
fielen dicht an den Bahndamm auf den Zimmerplatz von Hölzel u.
Trenner , Tempelhof, Ringstraße , nieder, während das Ruder un-
versehrt auf dem Tempelhofer Felde gefunden wurde . Eine ge-
waltige Rauchwolke zeigte di- Stelle an , an welcher die Opfer der
Katastrophe zu suchen. Dr . Wölfert war 45 Jahre alt und ver-
lobt, der MechanikerRobert Knabe ist verheirathet und Vater eines
2jährigen Töchterchens. Die Leichen waren furchtbar entstellt, der
Oberkörper ganz verbrannt . Der Tod der Unglücklichenmuß schon
während des Fallen » erfolgt sein. Ueber die Entstehung der Kata¬
strophe wird von einem Freunde de» Dr . Wölfert noch folgende Dar
stellung gegeben: DaS Bambusrohr des St -uerrud -rS ist beim Manö ».
riren gebrochen; da unter diesen Umständen die Fahrt nicht fortgesetzt
werden konnte, so wollte Dr . W ., wie Herr Sch . wahrnahm und
auch au» dem lauten Gespräch der Gondelinsassen hörte, landen.
Der Luftschiffer öffnete das über dem Motor befindliche Ventil,
hatte jedoch vergessen, die Benzinflamme im Motor zu löschen. Die
auSströmenden Wassergafe entzündeten sich in Folge dessen am
Motor , wodurch die Brandkatastrophe herbeigeführt wurde . Die
Mannschaften der Luftschifferabtheilung eilten sofort zur Unglück»
stelle. Hauptmann Tschudi zu Pferde . Als der Offizier die Leichen
der beiden Männer erblickt-, die ihn vor wenigen Minuten von
besten Hoffnungen beseelt, verlassen, ritt er mit Thränen in den
Augen von dannen . Eine ungeheure Menschenmenge umlagerte
am späten Abend noch die Unfallstelle. — Der Major Nieber,
Kommandeur der Luftschifferabtheilung, hegte anfänglich die Absicht,
die Fahrt in die Luft mitzumachen, er verzichtet: aber in letzter
Minute , als beim Fertigmachen des Luftschiffes nicht alles so
klappte, wie Dr . Wölsert angegeben hatte . Der Mechaniker Knabe
zeigte auch geringe Neigung , die abenteuerliche Fahrt mit dem
Dr . W. zu unternehmen . Da » Zureden seiner Bekannten und die
Aussicht auf einen guten Verdienst zerstreuten.indeß seine Bedenken.
Sein Bruder traf um 9 Uhr in Tempelhof ein, um sich nach dem Ver¬
unglückten zu erkundigen und mußte nun hören, daß der Bruder
mit der Leiche der Wölfert von einem Commando des Garde-
TrainbataillonS mittels Wagens nach dem neuen Kirchhof in Rixdorf
geschafft worden sei. Auf dem Zimmerplatz von Hölzel u . Trenner
war durch d-S brennende Luftschiff Feuer auSgebrochen, das von
der Feuerwehr gelöscht wurde . Ein Güterzug , der sich auch in
Gefahr befand, blieb aus der Ringbahn in der Näh « von Tempel,
hos stehen. Der metallen- Rest des Luftschiffes wurde aus Beran
laffung der Gendarmerie von der Feuerwehr fortgeschasst.

Die  offlcielle Fremdenliste
von Wiesbaden

erscheint stets
zuerst und allein authentisoh

im „Wiesbadener General-Anzeiger“ und verzeichnet
immer schon am selben Nachmittag
die bis 11 Uhr Vormittags amtlich gemeldeten
Fremden und Curgäste . Auch die

offlciellen Curhausprogramme,
dis amtlichen CiviUtandenachrichten

und die sämmtlichen
Bekanntmachungen der Stadtverwaltung

bringt der General -Anzeiger zuerst und allein
aus amtlicher Quelle . All? übrigen Blätter
drucken dieselben erst später aus dem General-
Anzeiger ab. Der W . G.-A wird für

nur 50 Pfg . monatlich
Jedermann frei in s Haus gebracht.

ftitjnmmt imd lchli MtWcn.
O Berlin , 15. Juni, ffitste aus Kuxhaven ge¬

meldet wird, trifft daselbst der K a i s er am nächsten
wnntaa ein. um persönlich mit der Yacht..Meteor' an

der vom „Norddeutschen Regatta Verein" veranstalteten
Regatta tbeilzunehmen .

X Berlin , 15. Jum. Der 11. ordentliche
BerufsgenossenschaftStag  tritt beute hier unter
dem Vorsitz des Reichtags- Abgeordneten Rösicke zusammen.
Gegenstand der Tagesordnung bildet außer dem Ge¬
schäfts- und Kassenbericht auch die Ergänzungswahl zum
Ausschuß, die Frage der Vereinfachung der Arbeiter-

Versicherung und dieA Änderung der Unfall- Versicherungs
gesetzt.

)?( Berlin . 15. Juni . Di - bei der hiefigen rumänischen
Gesandschast eingelaufenen Nachrichten über das Befinden der
Thronfolger,  lauten nach dem „Berliner Lokal-Anzerger"
ziemlich hoffnungslos.o Darmstadt. 15. Juni. Bei der heutigen
Landtags - Ersatzwahl wurde Bürgermeister
Köhler (ntl .) einstimmig gewählt. ,

© Hamburg , 15. Juni. Nach einer Meldung
des ..Hamb. Corresp."' aus Berlin soll zufolge Aeußer-
ungen des Staatssekretärs Dr. Leyds ein Schieds¬
gericht  lediglich über Differenzen, betreffend emzelne
Conventions- Artikel eingesetzt, dagegen der Haupt¬
streitpunkt, betreffend die Aufhebung oder Abänderung
der England-Transvaal-Convention vom Jahre 1884
gänzlich umgangen werden.

X Kiel , 15. Juni. Die Prinzessin Heinrich
begab sich heute früh nach Schweden und reiste von
dort mittelst Lloyddampfer nach England, «m an den
Jubiläumsfeierlichkeiten theilzunehmen.

O Hannover , 15. Juni. Der Bau- Unter-
nehmer Fritz Wiese Hierselbst wurde auf der Straße mit
einem Dolche erstochen.  Der Mörder, ein Schlosser¬
geselle nam-nS Wagner wurde, verhaftet.

Q Wien , 15. Juni. Dar LeichenbrgSng-
niß für Charlotte Wolter ist für Mittwoch anbe¬
raumt worden. Die Verstorbene wird auf dem Hitzinger
Orts- Friedhofe an der Seite ihres verstorbenen Ge¬
mahlsO. Sullivan beerdigt werden. Am Grabe wird
Director Dr. Burkhardt sprechen. DaS hinterlaffene
Vermögen ist bedeutend. Die Haupterbin dürfte die Nichte
Fräulein Sophie Wolter werden.

S Triest » 15. Juni. Blättermeldungenzufolge
ist in dem den Delegationen vorzulegendenMarine-
Budget  eine große Panzer - Fregatte und ein
großer Torpedopanzer vorgesehen.

<3 Teplitz , 15. Juni. Am Sonntag machten
etwa 500 Sokolist en  aus verschiedenen Städten einen
Ausflug nach Karbitz. Die dortigen Deutschen hatte» alle
Gasthäuser besetzt und das ganze Bier aufgekauft. Als
die Sokolisten mit Gewalt Bier zu erhalten suchten und
die deutschen dabei beschimpften, entstand eine Prügelei,
wobei viele Tschechen und einige Deutsche verwundet
wurden. ^

Madrid , 15. Juni. Der Führer der
cubanischen Aufständischen  Rivera und sem
Adjutant Ballacoa wurden kriegsgerichtlich zum Tode
verurtheilt. General Weyler fordert die Hinrichtung.
Wie verlautet, befürwortet Mac Kinley persönlich die
Begnadigung, weshalb die Kinigin-Regentin die Ge¬
nehmigung des Todesurtheils verzögert.

© London , 15. Juni. Der Prinz von Wales
prästdirte gestern einer Freimaurer - Ver¬
sammlung zur Feier des Jubiläums der
Königin Victoria.  Es waren 7000 Freimaurer
anwesend, welche die Lagen auS ganz England repräsen-
tirten. Der Prinz von Wales hielt eine Ansprache, wo¬
rin er verkündet, daß 7 000 Pf. Sterling Eintrittsgelder
gesammelt seien, wovon die eine Hälfte für den ^oSpttal*
lo nb , die andere für Freimaurerzwecke bestimmt sei.
-11 Zwicka « , 14 . Juni . Tin furchtbares Unglück
ereignete sich g-fiern im Schaderschacht. Infolge einer Explosion
de, Luftkompression- keff-lS entstand ein großer Brand . Das
Maschinenhaus und die Kohlenwäschesind verloren . Infolge Wasser,
mangels wird -ine Ausdehnung des Feuers für den Schacht selbst
befürchtet. Soweit bekannt, find 8 Arbeiter verwundet , davon
einige schwer. Die Rcttnng der 200 gefährdeten Bergarbeiter ge¬
lang durch einen Nachbarschacht. Zwei Frauen kamen um.

1- Zwickan, 15. Juui. Durch eine Kessel-
Explosion  ist ein Schacht bei Ober-Hohmdorf in
Brand gerathen.Die Kohlen-Wäsche und das Maschinenhaus
sind zerstört. Etwa 200 gefährdete Bergleute retteten sich
durch einen Nachbarschacht. Zwei Frauen kamen in den
Flammen um. 10 Arbeiter wurden verletzt,
r - _ Vorlaut . Tante (sichtlich entrüstet zu ihrer Nichte) :
"Aber Klara , wie kann man nur ? k Ich sage Dir , ich> bin stets
so vernünftig gewesen, mich nicht in einem so Uef ausgeschnittenen
Kleide öffentlich zu zeigen.» - Nichte : „An Demer Stelle hatte
ich das auch gethan, Tantchen !" _ __

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Zur Trinkgcldfrage

geht uns folgendes Schreiben zu : „Wir bitten verehr!. Redaktion
höflichst,Nachfolgendeszum Abdruck zu bringen l In der heutigen Ber.
sammlung des Be zirksvcrcinsWieSbaden „Deutscher
Kcl ncr - Bund"  kam auch der Berliner Brief des „Tagblatts"
zur Diskussion und wurde namentlich , auf die ironische Bemerkung
der Redaktion jenes Blattes hin . folgende Resolution gefaßt:
„Traurig , »aß ein unparteiisches Blatt , wie eS da» „Tagblatt"
sein will, Partei gegen die Kellner nimmt , die nachweislich die
höchücn Steuern unter hiesigen Gewerbezehilfen zahlen, trotzdem
die Lolinverhültniffe sehr mißlich sind und jeder Kellner auf Trink,
gelb angewiesen ist. Wir glauben aber doch, nicht gezwungen zu
sein, den oft in seinen Forderungen bis ins unhöflichste gehenden
Ansprüchen des Gastes , zugleich mit dem Essen, eine Portion Höf-
lichlrit serviren zu müssen. Wir würden glücklich sein, würden
unsere Lohnverhältnisse gestatten, jedes Trinkgeld zurückzuweisen:
aber ist ja sehr leicht, einen ganzen ehrbaren Stand m den Schmutz
zu ziehen!"

Hochachtungsvoll
Deutscher Kellner-Bund , Bezirksverein Wiesbaden.
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Bekanntmachung.
Im Concurse über das Vermögen der Frau

Amalie Schemming in Biebrich soll mit
Genehmigung des Concursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen. Dazu sind Ml. 916,26 verfügbar. Dem¬
gegenüber stehen Mark 4.382,26 unbevorrechtigte
Forderungen; bevorrechtigt ist keine.

Wiesbaden, den 14. Juni 1897.
Der Coneursverwalter.

4172 Rechtsanwaltu. Notar Din  Remdas.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 16 . Juni Mittags
13 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer

kratze 11/13 dahier:
7 Kommoden, 9 Kleiderschränke, 3 Waschcommoden
mit Marmorplatten, 5 Nachttische, 2 Secretäre,
2 Bertikow's, 2 Bücherschränke, 4 Regulateure,
4 Spiegel, 4 Stahlstiche, 6 Console, 8 Sopha's,
ü Sessel, 6 Stühle . 2 Chaislongue'r , 1 viereckig.,
2 Antoinetten-, 1 ovaler, 1 MH-, 1 Rauch- und
2 Blumentische, 1 Schreibtisch, 1 3theil. Brand¬
kiste, 1 Klavier, 3 Nähmaschinen, 130 Bücher
versch. Werke, 16 Bände Meyer's Conversations-
Lexikon, 1 vier Meter lange Marmorplattr, ein
stummer Diener, 1 Eiskasten, 1 Gerätheschrank
mit Aussatz, 1 Trümeaux, 1 Vogelhecke mit zwei
Kanarienvögel, 21/, Mille und 33 Kisten Cigarren,
1 Hobelbank mit Werkzeug, 2 compl. zweispänn.
Wagen, 4 Schneppkarrenu. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, 1b. Juni 1897.

4174 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 16 Juni 1887 , Mittags
13 Uhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Caunitz, 2 vollst. Betten, 4 Spiegel, 2 Wasch
konsole, 3 Kleiderschränke, 2 Sopha's, 2 Näh
tische, 6 Blatt Vorhänge, 2 Bertikow's, 2 Sessel,
L Regulateure, 4 Bilder, 3 Commoden, 2 Stücke
Flanell und Drell u. A. m.

öffenttich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Juni 1897.

4173 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Heute Mittwoch , den 16 . Juni,
Bormittags 9 1/* und Nachmittags

2  Uhr
anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Auf¬
gabe des Haushalts und wegen Umzugs in meinem
Versteigerungslokal

& ' L '

folgende Möbel , Spiegel « nd Kinderwagen , als:
1 compl. Schlafzimmer-Einrichtung, eine Nußb
und 1 Eichen-Speisezimmer-Einrichtung, 2 polirte
Betten mit Wollmatratzen, lack. Betten, eiserne
Bettstelle mit Sprungrahmen, 1 Spiegelschrank,
lack, und pol. Kleiderschränke, Küchenschrank, lack,
und pol. Tische, pol. und lack. Waschkommoden
und Nachttische, Herren- und Damenschreibtische
Ausziehtische, Bertikow's, Gallerieschränkc, ein
Secretär, 1 Plüsch-Garnitur und 1 Kamellaschen
Garnitur, 1 Ottomane, 2 einzel. Sopha's, Stühle.
6 Oelgemälde, 7 hohe Pfeilerspiegel, 100 versch.
Spiegel, 8 seine Kinderwagen, 1 Theke, 2 Staub¬
erker, 1 vernickeltes Erkergestell, Glaskasten, ver
schiedenes Glas und Porzellan

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Ludwig Hess,
Auktionator und Taxator.

Junge
für jeden Sonntag Nachmittag
gesucht, Frankfurterstraße 31.

Bierstadter
Warte

Zimmer « tt »brr «h« Pension
billig zu vermiethen. 110V*

(Siis KM.
(Mädchen) 7 Monate alt , kann
von liebevollen Leuten an Kindes-
statt angenommen werden. Off
unter C■0 . 2000 . Näh . Auskunft
erheilt Rothe« Kreuz, 1205*

Schöne Ausficht 31.

¥ilia
in guter Lage zum Preis von
50—70000 Mark , u kaufen
gesucht. 298

Carl Spacht,
Wilhelmstraße 40.

junger Mann erhält
V* guten bürgerl. Mittags¬
tisch Albrechtstr.37. 1 Tr. 1173*

Neues Haus
mit gnthender Bäckerei in
mitten der Stadt ist Verhältnisse
halber sofort preiSwerth zu ver¬
kaufen. Offerten unter Z,  36
an die Expedition erbeten.

(Doppelfpänner, ) gut erhalten,
preiswürdig zu verkaufen. Näh.
Biebrich, Wiesbadenerstr . 89.

Röderallee 16
ist eine schöne Mansarde sofort
zu vermiethen._ 1196*

" - Junge

Foxterriers
(reine Rasse) zu verkaufen.
Rheinstraße 24, Seitenb . 1202*

Römerberg 30
Hth. 1 St ., ist ein möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 1201*

Wäsche
zum Waschen und Klicken wird
angenommen . Näh . 1198*
Schwalbachcrstr. 49 , Hth. 2 St . r.

Guten , bürgerlichen

Mittagstisch
zu 50 Pfg . und Abendtisch zu
40 Pfg . in und außer d. Hause
1191* Webergasse 45,lEt.

Einzelne Dame von
außerhalb

sucht
Wohnung von vier
Zimmern und Zube¬
hör in seinem Hanse
zum Oktober oder
Januar . Offerten mit
Preisangabe unter
M . « 1*3 an di- Ex¬
pedition d. Blattes.

, arktstratze 11
,th. 1 St ., möbl. Zimmer mit

~'ofi für 40 Mark an einen reinl.
Arbeiter zu vermiethen. 1204*

Kockemvaffer
Saduli«

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge.
nau a. Schutz-
markeu.Firm.
Kranz Kuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog ., Taunus-
str.25,u . Louis Schild , Langg.3.

Prachtvolle

Villen
sind zu verkaufen event. zu
vermiethen. Dieselben sind

sin der Sonnenbergerstraße,
Parkstraße, Mainzerstraße,
Biebrtcherstraße, Schöne
Aussicht, Bierstadterhöhe u.
Nerothal belegen und stnd
z. Th. mit Stallungen ver¬
sehen. 90n
Karl Dörner , Wellritz
straße 33.

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lahn gesucht, a
_ Hirschgraben 21.

Nähmaschine
billig zu verkaufen, 1211*
Schwalbacherstraße 71, 2 St.
hei Konrad.

Kartoffeln
abzugeben um damit zu
räumen pro Centner 1,50
Mk. Schwalbacherstr. 49,
Parterre. 1207"

Restaurant
z« verkaufe«

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter 21.28
an die Exped. 10c

Neues
Hans
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist Preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch da? Immobilien > Geschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 33._ 10a

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier-
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz¬
straße 38. 10a

Der Pfarrer.
Der Schulmeister . . . .
Der Barbier . . . . ,
Die Nachbarin . . . .
Die alte Wittichen . . . .
Rautendelein : ein elbische« Wesen >
Der Nickelmann: ein Elcmentargcist
Ein Waldschrat : faunischer Waldgeist

Elfen . .

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 16. Juni 1897 . 137. Vorstellung.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.
Heinrich : ein Glockengießer . . . . Herr Fader.
Mazda : fein Weib . . . . . . Frl . Willig.
e . . h . h„ ) Grete Crusius.
Kmder beider . ) Lina Müller.

Herr Rudolph.
Herr Zesch.
Herr Grevc.
Frl . Wolfs.
Frl . Santen.
Frl . Lüttgens.
Herr Köchy.
Herr Schreiner.
Fr . Possin-Lipski.
Frl . Lindner.
Fr . de Frynta

' Frl . Rudolph.
Holzweiberchcn, Holzmänncrchcu. Volk.

Der Märchcngrund ist das Gebirge und ein Dorf an seinem Fuße,
(stach dem 2. und 4. Akte findet eine längere Pause , nach dem

3 überhaupt keine Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag , den 17. >, uni 1897 . 138. Vorstellung.
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Akten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring
deS Nibelungen ") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr König!. Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 8 Uhr. — Mittlere Preise.

AnLnglwN last)-returninxto London wishes to be
entrusted , with the care of
one or two young ladies to
educate and chaperone . Refe-
rences exchangend . Off. J. 3k.
to Exped . 1210*

Blücherstraße7
Mittelb . 2 St . rechts, erhalte«
reinliche Arbeiter Kost und Logiz.

Stadtkundiger , zuverlässtHausbursche
gesucht Näheres Echwalbacher-
straße 49 , Part ._ 1206*

Blutlaustinetur,
Erfolg garantirt , empfehle in ’/i und ty, Flaschen. 1208*

Oscai * SSebert , Taunusstraße 50. I
Ein von mir dargestelltes Mittel gegen rothe Hände I

I«ud rothe Gesichtsfarbe ohne nur im geringsten der|
Haut schädlich zu sein empfehle unter Garantie bestens

Osoar Siebert,
1209* Drogerie , TannnSstrass « 50,

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 16. Juni 1697.

Abonnements -Vorstellung. AbonnementsbilletS gültig.
Novität ! Zum 8. Male: Novität!

Waldmeister.
Operette in 3 Akten von Gustav Davi «. Musik von Joh . Strauß
In Scene gesetzt von A. Jordan . Dirigent : KapellmeisterPH. Stahl
Christof Heffele, Amtshauptmann . . Gustav Schnitze.
Malwine , seine Frau . Minna Agte.

frebe, deren Tochter. Minna Michettt.ymoleon von GeriuS, Oder -Forstrath und
Direktor der König!. Forstacademie .

Botho von Wendt,^
Erich

Eritzrwin ) Forst .Sleven
Otto
Bruno
Reinhardt
Paulrne , Sängerin der Dresdener Oper
Regine, x
Dora , I . -
Willi , > Paulinen 's Freundinnen
Erike, » . >
Mazda, / . .
Erasmus Friedrich Müller , Prof , der Botanik
Jeanne , Gesellschaftsdame bei Pauline .
Sebastian , Diener bei Heffelo
Therese, Stubenmädchen bei Heffele . ,
Schultheiß , Diener . . . . .
Agathe, dessen Frau.
Amtsrichter Paperitz.
Srethe , feine Frau.
Rentmeister Schwengel . . . .
Hilde, seine Frau . . , . .
Martin , Oberknecht in der Waldmühle

Mühlkn °cht° ; ; : : :
Honvrationen des Städtchens , Forstbeamte,

Zeit der Handlung : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt in der Waldmühle . 2. Akt : 1. Berwandlung-
Bei Paulinc . 2 . Verwandlung : Beim Amtshauptmann . 3. Aktr

Beim Amtshauptmann.
Ort der Handlung : Sächstfche Provinzstadl.

Nach dem 1. Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ' /, Uhr.

Donnerstag , den 17- Jum 1897 : Der « « gläubige Thomas

Josef Tonradi.
Adolf Sieder.
Theod . Obermeyer.
Margarethe Fravl.
Felicitas Lenau.
Wilbelmine Glöckner
Willy Junior.
Earl Barth.
Jda Wilhelm«.
Frida Brandt.
Gertrud Rieger.
Emilie Leschkowitz.
Elly Osburg
Anna Neumann.
Adolf Jordan . .
Martha Rudloph.
Jul . Cserwinka.
Marie Müller . "
Adolf Stiewe.
Henriette Götze.
Wilhelm Toman «.
Anna Schmidt.
Carl Richter.
Marie Meier.
Rudolf Bartak.
Carl Krämer . A
Georg Becker.

Müllerburschen.. ,

Circus My-AIM.
Adolfsallee.
Juni:

Wiesbaden.
Mittwoch , den 16 . ^ -

2 große Vorstellungen 3.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kinder- und Milien-NorstellMg
zu bedeutend ermätzigte « Preisen für Kinder u . Erwachsene!
Loge 1 Mk., Sperrsitz 75 Pfg ., 1. Platz 50 Pfg ., 2 . Platz 30 Pf, .,
Gallerie 20 Pfg,

Das Programm bestebt aus 15 der vorzüglichsten Nummer«
U. A. : Auftreten des Universal-Elown Ghezzi . Potpourri von
60 Clowns 60 . Aufführung einer komischen Pantomine.

Abends 8 Uhr (volle Preise) :

Grosse High -Life*Vorstellung
in welcher 20 Nummern 20 zur Aufführung kommen, die
besten des Repertoirs . Besonder« hervorzuheben : Maffenvorsührunz
von 50 Pferden durch den Direktor Pierra Althoff . Neue
komische Entr ^eS vom Universal-Tlown Ghezzi. Potpourri
von 60 ClownS rc.

Morgen Donnerstag : 2 grosse Fest - Vorstellungen >
4 und 8 Uhr.

ReichHM -Wlikl.
Auf rnlfeitiges Verlangen ist das Gastspiel der

Ynmata Tiero,
gen. die indische Nachtigall,

vom Donnerstag , den 17 bis incl . Donnerstag , de«
24 . Juni er. verlängert worden. -

Heute Mittwoch bleibt das Theater geschlossen.
Während dem Gastspiel finden 4 Vorstellungen bei Nim »'

rauchen statt und zwar: Donnerstag, den 17., Samstag. de« 19->
Dienstag , den 22 . »nd Donnerstag , den 24. Juni . Alles Na"«
durch Plakate . ~~~

MP Vom Freitag , den 25 . Juni biS Samstag,
31 . Juli bleibt das Theater geschlossen. "W*

NB. Der Saat ist gnt »entittrt.
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Lager deutscher , eng¬
lischer und französischer

Parfümerien
Stearin - und Wachslichts.
Stärke, Soda, Bläue etc.

Bürstenwaaren,
Schwämme und Kämme.

Kern -, Harz -, Putz - und
Schmierseifen.

T oilette - u . Nledicin-
Seifen . 3577

J . M . Willms , Wiesbaden
Telephon 544 , 5 Wellritzstrasse 5 Telephon 544,

| 32 Pfg . Malzkaffee mit 2 Löffel bei 10 Pfd . 31 Pfg.
Malzkaffee lose 16 Pfg., Kornkaffee 12 Pfg.
65 Pfg - gebe . Kaffee per Pfd . 70 , 80 , SO und 1.00.
Mk. 1.20 gebe. cand. Java Perl bei5 Pfd. Mk. 1.15
BeffereSorten eig. Bren. frischp. Pfd. 1.40,1.60 bis2.00
Caeaop.Pf. M. 1.20 bis3.00, Thee p.Pf. M.1.20bis6.00
U«eg.W«rfelznckerp.Pf. 26 Pfg., gem. Zucker 24Pf.J.Schaab,Grllbevßr.3,u.Röilttßr .19

£ Pension 8

| leider ! In Ehelagai.

Zur Waldlüst.
Heute:

Metzelsuppe
vozu freundlichst einladet
8vo Franz Daniel«

Für

Italienische Nachtfeste,
Wald- «nd Gartenfeste:
lampirms«. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an
__ Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Vtagursium-Fackelu (besonders preiswerth) Stück 78 Pf

Wachs-Fackel« in verschiedenen Größen.
Luftballons

(einfach «nd Figuren) vo« 5V Pfg . an.
I1M8 « a * «nta als : Willkommen . Sänger -, Turner
^lüüvpnkkllll Schützen- «nd Krieger-Grütze, wie für

Namenstag, Geburtstag. JnbUünm's rc. Stück 35 Pf
Decorationsfähnchen von 19 Pf an

Fmwllllk 10  p.t
^iesbad. Fahnenfabriku. Kunftfeuerwerkerei.
_ __ 8 Bärenstraste 2. _ _4068

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- u. Geschlechts - g
Krankheiten,

U neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags : Vorm. 10— 12,

Nachm. 3—5 Uhr. 4047
Woiftke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

Union -SeidcnstaSTo _ I
JJh'l die Besten, brechen nicht, werden nioht fettgl&nzend. Garantie
'‘rAechtheit und Solidität. Tausende von Anerkennungsschreiben,
»rto- und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreisen. Beste
“a direkteste Bezugsquellefür Private. Muster franco. Doppelt.

- Briefporto nach der Schweiz.

Wolf GraderlC"\ F£S £ Zürich
Könlgl. Hoflieferanten . 25‘fh

M  ßWgkN-AlhmihlUh.

Itiftcusori PauliaenbergI
Neu eröffnet! Neu eröffnet!

Oak6 -R68taurant 1 . KavK68.
5 Minuten entfernt von den Curanlagcn und dem Walde.
7  Morgen großer schattiger Park , große Terraff «.

Vereinen, Touristen und Passanten besonders empfohlen.

Dejeuners,Diner?, Sonners, Speisenäla carte
zu jeder Tageszeit.

stoingshaltsns Warna u. Getränke. — Möblirte
780* Zimmer mit Pension.

Mit mehreren goldenen Medaillen PrSmiirt,

dem fraitWschkn Cognac au Ente ßleWehknd
und an Qualität , wie Aroma unerreicht ist der bereits in über
5000 Geschäfte« Deutschlands eingrführte

1734 ,

Bad Homburg.
Grand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche Gntgepstegte Weine.
Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.

Elektr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterraffe.

J . C. Schweimler , Besitzer
und Mitinhaber des Westminster Hotels , Berlin W .,

Unter den Linden 17, 18 . 497b

8

Sehr alte Kornbranntwein,
reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn von

E . H . Magerfleisch , Wismar a . d . Ostsee.
Gründung der Kornbranntweinbrennerei u.LLger im Jahre 1734.

Pro SU Literflasche zu Mk . 1,50
alz-Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 1.50

zu haben bei:
Louis Lendle, Stiftstr. 18.
G. F. Lotz. Bleichstraße 8.
Georg Mades .Rheinstr.40.
A. Mosbach, Kais.Frdr.-Ring
Jul . Praetorins , Kirchgasse.
I . Rapp , Goldgaffe 2.
I . M . Roth Rachf., Große

Burgstraße 4.
Fr . Rompel, Lckc Neu- und

Mauergaffe.
Chr . Ritze » Wwe . . Hüfner-

gaffe 2.
A. Schirg, (Inh. Carl

Mertz), Schillerplatz 2.
Oscar Siebert, Taunusstr.
C. A. Schmidt, Helenen- und

Bleichstraßc-Ecke.
Gg. Stamm, Delaspeestraße 5.
Ad. Wirth Nachf. , Fr.

Laupus, Kirchgaffe.
I . W . Weber , Moritzstr . 18.

C .Acker Nachf,EmilHetzjr.
Hoff , am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße -Ecke.

C . Brodt , Albrechtstr . 16.
Bücher Nachf ., Wil-

Helmstraße 24.
Fr . Blank , Bahnhofstr . 12.
I . C . Bürgener , Heümund»

straße 27 u . Moritzstr. 64.
Pet . Endcrs , Michelsbcrg 12.
August Engel , Hoflieferant,

Taunusstr . 4.
Hch . Eif crt . Marktstr . 19.
Beruh . Erb , Karlstr . 2.
Carl Erb , Ncrostraße.
I . S . Gru - l , Wellritzstr. 7.
I . Hand , Mühlgaffe 13.
Ad . Hatzbach , Wellritzstr. 22.
Chr . Keiper , Webergaffe 34.
Sf. Klitz , Rheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. 52.

soib Hotsl Diana.
Grosse Legalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche.

Originalweine. Glasweiser Ausschank.
n F ©ta @s Ixf ©siMos»
5 Grosser Saal fär Vereine u. Gesellschaften . S
g Billige Preise . ♦ Coulante Bedienung . 4
H] Telephon 1.1. Auflust Häuser. j |

) Katurheilanstalt
(Schloss Lössnitz ) Dresden -Rade=
beul. 2 Anstaltsärzte . Günstige
Kurerfolge bei fast allen Krank¬

heiten . Prospecte frei.
nrr _ . ■• »ii. j-  Bestes Krankenbuch zur
IMatUriieilKUnae . Selbstbehdl.,mehrf.preis-

gekrönt . 375,000 Expl . schon verk . 2000 Seit ., 560
Abbild . Geb . 10 M. d. Bilz ’ Vertag , Leipzig u . a. Buchh
Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wieder
genesung . 496b

Pilz

Restaurant Germania Platterstraße
100 .

Saalbau und grosses Gartenlokal.
(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen.)

Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wie-
badeuer Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekeltcrten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner .

Restaurant »Drei Kaiser",
BÜT KUlMraS - 1 . ~WS

Empfehle das so beliebte Bier der Brauerei -Gesellschaft
Wiesbaden, prima Weine, echte- Berliner Weißbier,
gute Küche rc.

ES ladet ergebenst ein 4061
J . Fachinger.

ßM-§tttbe-Vttßchel«Wkch
Sterberente 600 SOI. Milgliederstand : 3300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen-
bote Noll -Hufsong , Oranienstraße 25. 380

GchWttkiii Utiik Coiirotiiifl.
Freitag , den 18 Juni , Abends 9 Uhr, im

Vereinslokal'„Zu den drei Königen ", Marktstr. 26:

Onlenit. Geiuralimlammlmw
Tagesordnung : 1. Jahresbericht; 2. Kassen

bericht; 3. Neuwahl des Vorstandes; 4. Wahl der
Rechnungsprüfer; 5. Vereinsangelcgenheitcn.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
4169 Der Vorstand.

Neue Model
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk
an, lackirte Betten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an. Matratzen von 10 M. an, Strohsäcke
5 M., Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M. an, Rohr¬
fühle 3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider,
chränke, Verticows, Schreibtische, Secretäre, Büffets,

Spiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und ander'
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei.

Philipp JLsMitli, Mauergasse
15.

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen
Geld verdient, ist Geld gespart.

Kornbrod
aus reinem Roggenmehl (lange Laibe) volles Gewicht, 34 Pfg .,

gemischtes, Helles Kornbrod 36 Pfg ., Weitzbrod 40 Pfg.

Blüthtnmehl 5Pfd. L17 Pfg., Borschußmehl5Pfd. i  16 Pf.
Kuchenmehl5 Pfd. k 14 Pfg.

Rinaäpfel Pfd. 38 Pfg., 5 Pfd. 32 Pfg., «aisergelek 10Pfd.-
Eimer M . 1,90 , feinste Zwetfcheumarmelade 10 Pfd .-Eim.
M . 2,35 , feinste Obstmarmelade 10 Psd .- Eimer M . 2,50.

Prima Kernseife Pfd . 23 Pfg ., bei 5 Pfd . 22 Pfg.
Salatöl per Schopp. 40 Pfg., Rüböl per Schoppen 28 Pfg.
Garantirt Reiner Schweineschmalz 45 Pfg ., 5 ^ Pfd . 42 Pfg.
I » der Leb ensmittel -Cons «mHalle Wiesbaden,

Jahnstraste 2. _E

I Von der Reise zurück i

Jeanne Magnin 9
Doetor of dental Surgery 1151*I

für zahnleidende Frauen und Kinder.

Mark 100.-
und mehr monatl. Verdienst bequem zu erreichen nur
durch Leitung des Verkaufs eines patent, vorzüglichen
Artikels. Erforderlich Mark 200 .— Anfragen an
510b Mftller u . Co ., Bielefeld.

Latrine wird aus die Grundstücke gc-
liefert. 4118

August Ott sen .,
Abfuhrnnternehmer

Gruben u. Sandfange
werden entleert . Anmeldungen
Bicdricherstraße1» oder Mauer-

gafft  3/5 , Büreau . „ "17
August Ott sen ., Abfuhrnnternehmer

Latum

Ban «. Brennholz
sowie 2 gute Flügel thüreu , Fenster « nd Vor¬
fenster zu vertäust" 970*

Abbritch Mainzerstraße IS.
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Gestatte mir hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze,

em

Atelier moderner Decornlioneu und Polstermöbel
eröffnet habê E ^^ühen, meiner werthen Kundschaft nur das Neueste und Gediegenste zu bieten und übernehme für jede mir anvertraute
Arbeit Garantie für geschmackvolle und solide Ausführung.

Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne ergebenst

J t Rast.

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe*Ausstellung 1896.

ca haben In den beeaeren Geschäften der Lebensmitteibranohe. 509b

Centrums-Pariei.
Heute Dienstag, de« 15. d. Mts

H Abends » Uhr.
im Saal. r-> » . r. i. shausrs Tovhcimerftr. tze» 1:

Große Wahler-Versammlung.
Rentner : Herr ReichStags-Abgeordneter ttWS € }© fctto

Um »ahlreicheS Erscheinen bittet

Der Vorstand des CentrumS-WahlvereinS.

Weseler Geld-
Lotterie.

Ziehung S» bis 29 . Juni.
Hauptgewinn ev. 250,000 Mk. Baar.

V, LoosM. 7.70. — ‘/l LoosM. 15.40.
Metzer Dombau -Lotterie.

Zieh ««« »0 .- 1S. Juli . Hauptgewinn S« ,00 « M .Baar.
Loos M. 3.30. Porto 10 Pf ., Liste incl. Porto 20 Pf . extra

empfiehlt und versendet gegen Nachnahme 4135
Moritz Cassel, Hauptcollecteur,

Kirchgaffe 40.
„Marburg’s Alter Schwede”,

preisgekrönter Magcnbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich. Sonst wende man sich direct an 6246

Friedr . Marburg , Mi es haden. Neugasse 1

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle Im Hause.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

GmtrnWilchk
in allen Dimensionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, woraus ich außer die Herren Garten - und
Villenbesitzer, besonders die Herren Wiederverkänfer,
Installateure und Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

A . ktosSe GiNllllliivlillttilhlMS,
Tannusstraffe 2 (Berk'schcs Haush

»chener Badeofen.
[Original Houbens Gasöfen

23,000 Stück in Betrüb.
__ In5 Minut,8in warmes Bad!:
D.R.-P. mit neuem Nlusciieirellcetor
Grösste Gasausnuztung . — Gleichen rissige.

Wärme vertheilung.
Prospecte gratis- —J- Houben Sohn Carl, Aachen.

ear Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. IE* 166h!

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

Einf. Branntweine.

Dauborner i
Nordhäuser .
Pfeffermünz
Doppelkümmel
Kümmel, weiss
Fruchtbranntwein
Magenbittern .
Wachholder

Das Erste Spezial Geschäft
i« Wringet Wm-mnrc« im C. Limpert,

47  Schwalbacherstratze 47 , E
empfiehlt ganze Schinkenp. Pfd. 80 Pf., geräuch . Schweinefietfa
ohne « nochen 1 M . und täglich frisch gek. Schenke" !"
M. 1.20, feinste Cervelatwurst M. 1.50, bei 5 Pfd.

Mit Möbelwage« u«d
Feder-
rolle«

werden UmM
in der Stadt uN"

Udr. » « « bt ' sWsgsnfabB
Carmelitenstrahe 12, .

hält stets Borrath von Zf ) LNIlSWM jtdtt
in solidester Ausführung. ^ u„WeutiGit!!Aecht amerikanischß Wagen zum IWWV-

jSSSF*  Alte agen in Tausch.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlag §a" s>
Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaktion.^

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Rel«o° ^
Friedrich Hannemann; für  den lokalen und allgemeinen

Otto von Wehren;  für den Jnserateiitbcil: A. P «' ^W
Sämmllich in Wiesbaden.
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